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Das Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk stärken 
 

Das Jahr 2016 war für uns ein Jahr der Messen und der Fortbildungen. Damit 

haben wir zwei wesentliche Ziele unserer Arbeit umgesetzt. Mit den Messe-

beteiligungen wollen wir das Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk stärken, 

indem wir die Leistungen und Produkte einem großen Interessentenkreis zeigen. 

Erfolgreich war zum einen unser Messeauftritt auf der GaLaBau in Nürnberg. An 

unserem Gemeinschaftsstand haben sich fünf Betriebe beteiligt und ganz unterschiedliche Produkte für 

den Garten- und Landschaftsbau präsentiert. Unsere Präsenz ist auf großes Interesse bei den Fach-

besuchern gestoßen, so dass wir auch in Zukunft dabei sein wollen. Nicht minder erfolgreich war unser 

Auftritt auf der „denkmal“ in Leipzig, der europäischen Messe für Denkmalpflege, Restaurierung und 

Altbausanierung, einem ganz anderen Tätigkeitsbereich der Steinmetze. Hier war unsere entscheidende 

Botschaft darzulegen, welche Bedeutung der Steinmetz/Steinbildhauer in der Denkmalpflege hat und 

wie sich die handwerklichen Leistungen von denen der akademischen Restauratoren abgrenzen. Das ist 

uns gelungen, wir haben viel Aufmerksamkeit bekommen und unser Stand wurde mit einer Gold-

medaille geehrt – ein wichtiges politisches Signal. Unsere Präsenz haben wir mit unterschiedlichen 

Veranstaltungen untermauert, u. a. mit einem Fortbildungsseminar zur Denkmalpflege für Steinmetze. 

Es war das erste Seminar dieser Art, das sehr gut angenommen wurde. 

Messen sind auch immer eine geeignete Plattform, wichtige Netzwerke zu bilden bzw. zu pflegen. Dies 

ist besonders dann wichtig, wenn politische Entscheidungen anstehen, auf die wir im Sinne unseres 

Handwerks Einfluss nehmen müssen. Hinsichtlich der Denkmalpflege gab es in den letzten Jahren 

bedauerlicherweise immer wieder Entscheidungen, die das Handwerk in diesem Bereich benachteiligen 

und ihm die nötige Kompetenz absprechen, obwohl viele unserer Betriebe mit hervorragenden 

Projekten in der Praxis zeigen, wie professionell das Steinmetzhandwerk auch heute noch aufgestellt ist. 

Ende des Jahres stand dann die Vorbereitung zu einer Beteiligung an der BAU Messe in München im 

Januar 2017 an. Dort haben sich drei große Betriebe am Gemeinschaftsstand des BIV mit ihren 

Produkten gezeigt. Auch hier war das Interesse so groß, dass wir planen, 2019 wieder dabei zu sein. 

 

Die Fortbildung ist für uns auch ein großes Thema. Neben dem o.g. Steinmetzseminar organisierten wir 

auch ein weiteres Seminar für Steinmetze zum Thema Bau, ein Architektenseminar und den bewährten 

Austausch der Sachverständigen im Frühjahr und im Herbst. 

 

Hinsichtlich der geplanten neuen Ausbildungsordnung konnten wir mit Hilfe unserer Partner den 

Knoten durchschlagen. Die zunächst von der Politik eingeforderte Aufhebung des Zwangs zu einer 

überbetrieblichen Ausbildung ist vom Tisch. So haben wir mit den fachlichen Arbeiten für diese neue 

Ausbildungsordnung begonnen und hoffen, dass diese dann ab dem Ausbildungsjahr 2018/2019 

erstmals gültig wird. Mit der Novellierung sollen die modernen Maschinentechniken Einzug in unsere  
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Ausbildung erhalten. Dies ist ein wichtiger Schritt, um unsere Ausbildung und den Beruf zukünftig 

wieder attraktiver zu gestalten. Nicht zuletzt zeigt sich schon heute, dass wir auf einen spürbaren Fach-

kräftemangel zusteuern und die Betriebe händeringend gut ausgebildete Mitarbeiter suchen, die eben 

auch in modernen Techniken fit sind. Diese Situation wird sich noch verschärfen, und wir verstehen es 

hier als unsere Aufgabe, die entsprechenden Weichen zu stellen. 

 

In dieser guten Tradition wollen wir auch in den nächsten Jahren aktiv bleiben. Auch wenn letztendlich 

jedes Mitglied für den Erfolg seines Betriebes verantwortlich ist, sehen wir uns verpflichtet, dafür viel-

fältige Hilfestellungen zu bieten. Dazu gehören auch unsere Maßnahmen der Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit. Das wichtige Thema „Grabmal & Friedhof“ haben wir auf unserer Homepage 

www.natursteinunikat.de mit neuen umfangreichen Informationen ausgebaut und hoffen, damit einen 

wichtigen Baustein in die Diskussionen rund um diese Themen zu bringen. Wie notwendig dies ist, 

zeigen politische Entscheidungen auf Bundesländerebene, wie z.B. in Thüringen, die Konkurrenz-

angeboten wie Bestattungswäldern den Zugang zu unserer Friedhofslandschaft erleichtern. Noch hat 

sich bei vielen Entscheidungsträgern nicht manifestiert, dass es zunächst darum gehen muss, die be-

stehenden Friedhöfe zu stärken, anstatt Konkurrenzangebote zu befördern. Als Grabmalschaffende sind 

uns die Strukturen sehr wohl bekannt und wir fordern, dass öffentliche und konfessionelle Fried-

hofsträger sich stärker in der Praxis zu ihren Friedhöfen bekennen und diese befördern. Wir sehen uns 

hier als aktive Partner und stehen für eine konstruktive Zusammenarbeit zur Verfügung. 

 

Abschließend danken wir allen Mitgliedern, Förderern, Partnern, ehrenamtlich und hauptamtlich 

Aktiven sowie Freunden des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks. Auf eine weiterhin konstruktive 

Zusammenarbeit freuen wir uns.  

 

Ihr Gustav Treulieb 

Bundesinnungsmeister  

 

im Namen des Vorstandes: 

 

 

 

 

 

 

v.l. Frank Schuster, Hans-Joachim Mehmcke, Holger Kopp, Gustav Treulieb,  

Wulf Helmert, August Weber, Sebastian Herzog, Hermann Rudolph 
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D a s  S t e i n m e t z -  u n d  S t e i n b i l d h a u e r h a n d w e r k  i n  

D e u t s c h l a n d  

5.100 Unternehmen, 

ca. 11.000 Mitarbeiter, 

davon 3.700 Betriebe mit Mitarbeitern und 1.400 Ein-Personen-Betriebe 

 

769 Auszubildende im Jahr 2016 

An vier Standorten in Deutschland gibt es Berufsbildungszentren für die überbetriebliche Ausbildung: 

Ingolstadt, Königslutter, Mainz und Wunsiedel. 

 

T ä t i g k e i t s f e l d e r :  

 

Bau und Landschaftsgestaltung 

• Herstellen und Bearbeiten von Werksteinen 

• Planung und Ausführung von Arbeiten im Außen- und Innenbereich, z. B. Bekleiden, Verlegen, 

Ansetzen und Versetzen von natürlichen und künstlichen Steinen oder Verbundstoffen 

• Reinigungs- und Pflegearbeiten 

• Gestaltung von Bädern, Wohnräumen, Treppen, Küchen, Terrassen, Fassaden, öffentlichen 

Räumen, Gärten und Gabionenanlagen 

 

Gedenkzeichen, Grabmale 

• Entwurf, Herstellung und Aufstellen von Denkmälern und Grabsteinen 

• Gestaltung von Grabanlagen und Pflege 

 

Restaurierung und Denkmalpflege 

• Analyse gefährdeter Naturwerksteinsubstanz an Gebäuden, Gebäudeelementen und  

Denkmälern 

• Erhaltung und Instandsetzung der geschädigten Naturwerksteinsubstanz durch Reinigung, 

Konservierung, Restaurierung oder Rekonstruktion 

• Dokumentation  
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Gestaltung 

• Entwurf und Ausführung handwerklicher und künstlerischer Bildhauerarbeiten 

• Gestaltung und Ausführung von Schriften, Ornamenten, Zeichen und Skulpturen 

 

Das Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk betreibt gemeinsam mit dem Tarifvertragspartner  

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt ein eigenes Berufsbildungswerk und eine 

Zusatzversorgungskasse für die betriebliche und private Altersvorsorge mit Sitz in Wiesbaden. 

D e r  B u n d e s v e r b a n d  D e u t s c h e r  S t e i n m e t z e  

Der BIV vertritt auf Bundesebene die Interessen des Steinmetzhandwerks und der Natursteinbranche. 

Als Tarifvertragspartei setzt sich der BIV für marktorientierte Rahmenbedingungen ein. 

 

Derzeit sind 2.000 Mitgliedsbetriebe in bundesweit rund 84 Innungen in 17 Landesinnungsverbänden 

organisiert. 

 

Kontakt: 

 

Bundesverband Deutscher Steinmetze 

Geschäftsführung: Sybille Trawinski 

Technische Informationstransferstelle: Raphael Holzer 

Betriebswirtschaftliche Informationstransferstelle: Sebastian Jost 

Sekretariat: Edda Kleinichen 

Buchhaltung und Sekretariat: Karin Blecher 

Weißkirchener Weg 16 

D-60439 Frankfurt am Main 

 

Telefon: ++49 (0) 69 - 576 098 

Telefax: ++49 (0) 69 - 576 090 

 

Internet: www.bivsteinmetz.de 

E-Mail: info@biv-steinmetz.de 

 

  



Wir für Sie.  

Gemeinsam stark sein. 
 
____________________________________________________________________________________ 

~ 5 ~ 
 

Konjunkturumfrage im Steinmetzhandwerk 
Der Bundesverband Deutscher Steinmetze erhebt seit 1997 zweimal jährlich im Frühjahr und im Herbst 

eine Umfrage zur konjunkturellen Stimmung und Entwicklung im Steinmetzhandwerk.  

Seit Frühjahr 2016 wird die Umfrage online erhoben. 2016 fand im Frühjahr und dann zum Jahres-

wechsel eine Konjunkturumfrage statt. Daher zeigen wir hier die Ergebnisse der Frühjahrsumfrage. 

 

Geschäftslage 

Die Geschäftslage wird von den Umfrageteilnehmern im Frühjahr 2016 so gut wie noch nie in den 

bisherigen Umfragen angegeben. Der Indexwert erreicht 75,7. Der Index kann zwischen 0 und 100 

schwanken. Er nimmt den Wert 100 an, wenn alle Betriebe ihre gegenwärtige Geschäftslage als „gut“ 

einschätzen; er nimmt den Wert 0 an, wenn alle Betriebe gegenwärtig eine „schlechte“ Beurteilung  

geben. 

 

 

Beschäftigte 

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl in den Steinmetzbetrieben ist mit 6,5 Mitarbeitern weiterhin 

stabil. Die saisonalen Schwankungen sind auch nur leicht reduziert (durchschnittlich 6,9 Mitarbeiter im 

Herbst), was auf den milden Winter zurückgeführt werden kann. Die Steinmetzbetriebe geben keine 

großen Veränderungen in Ihren Belegschaftszahlen an. 79,6 % der befragten Betriebe wollen den 

bestehenden Mitarbeiterstamm stabil halten. 
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Ø Anzahl der Beschäftigten Gesamt Grabmal 
Bau 

Restaurierung  

insgesamt 6,5  5,1  8,9  

Anzahl der Beschäftigten wird ... (%) Gesamt Grabmal 
Bau  

Restaurierung  

steigen 13,3  9,4  18,2  

gleichbleiben 79,6  82,8  75,0  

sinken 7,1  7,8  6,8  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

 

Auftragsbestand 

Der Auftragsvorlauf hat sich im Vergleich zu den Vorjahresergebnissen verbessert. Obwohl der milde 

Winter keinen allzu großen Auftragsstau in den Betrieben verursacht haben dürfte und diese größten-

teils durcharbeiten konnten, sind im Grabmalbereich gleichzeitig gestiegene Auftragsbestände zu 

verzeichnen. Im Bau- und Restaurierungsbereich wurden allerdings gesunkene Auftragsbestände 

gemeldet. 

 

Angaben zu Veränderungen im Auftragsbestand in %: 

 

Ø Auftragsbestand  Gesamt Grabmal Bau und Restaurierung 

Frühjahr 2016 8,4  8,3  8,5  

Frühjahr 2015 7,7  6,6  9,9  

Grabmalbereich Gesamt   

gestiegen 37,3    

unverändert 45,5    

gesunken 17,3    

Gesamt 100,0    

Baubereich Gesamt   

gestiegen 30,2    

unverändert 47,9    

gesunken 21,9    

Gesamt 100,0    

Restaurierungsbereich Gesamt   

gestiegen 14,7    

unverändert 64,7    

gesunken 20,6    

Gesamt 100,0    

Gartengestaltung Gesamt   

gestiegen 5,8    

unverändert 73,1    

gesunken 21,2    

Gesamt 100,0    
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Umsatz 

Der überwiegende Teil der Umfrageteilnehmer gibt mit 86,1 % gestiegene oder unveränderte Umsätze 

an. Im Vergleich zu den Vorjahresergebnissen (81,8 %) ist dies eine etwas bessere Umsatzentwicklung. 

Gesunkene Umsätze geben nur 13,9 % der Betriebe an, im Vorjahr waren es noch 18,2 %. Die Umsatz-

verteilung ist in den Steinmetzbetrieben seit Jahren weitgehend stabil. Die Veränderungen im Stein-

metzhandwerk sind vielschichtig, insbesondere in der Friedhofs- und Bestattungskultur, aber auch in 

der Denkmalpflege und der fortschreitenden Technisierung in der Produktion für alle Steinmetz-

bereiche. In den Ergebnissen der Frühjahrsumfrage 2016 ist eine Verschiebung der Umsatzanteile vom 

Grabmalbereich in Richtung Bau und Restaurierung zu verzeichnen. 

    

... Gesamt (%) Gesamt Grabmal Bau und Restaurierung 

gestiegen 27,0  31,3  20,0  

unverändert 59,1  56,3  62,2  

gesunken 13,9  12,5  17,8  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

 

Zeitentwicklung der Umsatzanteile (%): 
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Einkaufs- und Verkaufspreise 

Die Steinmetzbetriebe passen ihre Verkaufspreise moderat an die gestiegenen Preise im Einkauf an. 

27,8 % (im Herbst waren es 17,5 %) der befragten Betriebe haben ihre Preise erhöht, 64,3 % haben ihre 

Absatzpreise konstant gehalten und 7,8 % der Betriebe haben ihre Verkaufspreise gesenkt. 

Preisentwicklung    

    

Angebots-/ Verkaufspreise Gesamt Grabmal Bau u. Restaurierung 

gestiegen 27,8  28,1  26,7  

unverändert 64,3  67,2  60,0  

gesunken 7,8  4,7  13,3  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

Einkaufspreise Gesamt Grabmal Bau u. Restaurierung 

gestiegen 66,1  65,6  66,7  

unverändert 33,0  34,4  33,3  

gesunken 0,9  0,0  0,0  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

 

Investitionen 

Die Steinmetzbetriebe haben insgesamt mehr Investitionen getätigt als im entsprechenden Vorjahres-

zeitraum. Insbesondere der Grabmalbereich gibt erhöhte Investitionen an.  

Investitionen (%) Frühjahrsumfrage 2016 Gesamt Grabmal Bau u. Restaurierung 

ja 44,7  46,9  40,9  

nein 55,3  53,1  59,1  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

Investitionen (%) Frühjahrsumfrage 2015 Gesamt Grabmal Bau u. Restaurierung 

ja 32,6  26,9  49,3  

nein 67,4 73,1  51,7  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

 

Fazit - Ausblick 

Die Umfrageergebnisse der teilnehmenden Steinmetzbetriebe halten sich auf einem überaus positiven 

Niveau. Die Geschäftslage wird von 97 % der Betriebe mit gut oder befriedigend angegeben. Die 

Umsätze konnten gesteigert werden und die Beschäftigtenzahl blieb bei 80,9 % der Umfrageteilnehmer 

weitgehend konstant. Die Steinmetze schauen optimistisch in die Zukunft. 89,5 % der Betriebe erwarten 

eine gute oder befriedigende Geschäftslage bei steigenden (20,5 %) oder gleichbleibenden (66,1 %)  

Umsätzen. Dabei geben 13,3 % der Betriebe an, Mitarbeiter einstellen zu wollen, während 79,6 % Ihren 

Mitarbeiterstamm beibehalten wollen. 7,1 % der Betriebe geben an, sich zukünftig von Mitarbeitern zu 

trennen und die Belegschaft zu reduzieren. 35 % der Betriebe führen an, Investitionen tätigen zu wollen. 
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Indizes für gegenwärtige und zukünftige Geschäftslage 

 

Der Index kann zwischen 0 und 100 schwanken. Er nimmt den Wert 100 an, wenn alle Betriebe ihre 

gegenwärtige Geschäftslage als „gut“ einschätzen; er nimmt den Wert 0 an, wenn alle Betriebe gegen-

wärtig eine „schlechte“ Beurteilung geben. 

Zusatzfrage 

Aufgrund der fortwährenden Diskussionen um „Kinderarbeit bei Naturstein aus Asien“ haben wir bei 

der Frühjahrs-Konjunkturumfrage die Zusatzfragen auf den Naturwerksteineinsatz aus den verschieden 

Herkunftsregionen gerichtet. Im Ergebnis wurde für den Grabmalbereich angegeben, dass in den 

befragten Betrieben 42,6 % Natursteine aus Asien verarbeitet werden. Für diese Natursteine werden in 

immer mehr Friedhofssatzungen, aber auch in öffentlichen Ausschreibungen Zertifikate verlangt.  
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1. Wie verteilt sich Ihr Naturstein – Materialeinsatz in 

den folgenden Tätigkeitsbereichen? 
Gesamt West (einschl. Berlin) Ost 

 Grabmal       

 a) Deutscher Naturstein 18,4  18,7  16,2  

 b) Europäischer Naturstein 23,8  24,0  22,3  

 c) Asiatischer Naturstein 42,6  42,1  46,3  

 d) Afrikanischer Naturstein 9,0  8,8  10,4  

 e) Latein-Amerikanischer Naturstein 6,2  6,4  4,8  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

 Bau       

 a) Deutscher Naturstein 26,4  27,0  23,2  

 b) Europäischer Naturstein 30,0  30,1  29,3  

 c) Asiatischer Naturstein 24,2  22,8  31,4  

 d) Afrikanischer Naturstein 13,4  14,0  10,7  

 e) Latein-Amerikanischer Naturstein 6,0  6,1  5,4  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

 Restaurierung       

 a) Deutscher Naturstein 82,7  84,1  77,0  

 b) Europäischer Naturstein 16,6  15,8  20,0  

 c) Asiatischer Naturstein 0,1  0,0  0,5  

 d) Afrikanischer Naturstein 0,6  0,1  2,5  

 e) Latein-Amerikanischer Naturstein 0,0  0,0  0,0  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  

 Gartengestaltung       

 a) Deutscher Naturstein 45,4  45,7  44,2  

 b) Europäischer Naturstein 26,4  26,1  27,5  

 c) Asiatischer Naturstein 24,3  25,1  20,8  

 d) Afrikanischer Naturstein 2,0  1,5  4,2  

 e) Latein-Amerikanischer Naturstein 1,9  1,5  3,3  

Gesamt 100,0  100,0  100,0  
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

liebe Verbands-/Innungsmitglieder, 

 

die nachstehenden Ziele und Maßnahmen wurden aufgrund aktueller Entwicklungen zum Zeitpunkt 

der Ausarbeitung zusammengestellt (12/2013). Wir können in vielerlei Hinsicht feststellen, dass wir 

konkrete Ergebnisse aus unserem Plan erreicht haben. Dazu gehören im Besonderen: 

- Messebeteiligungen mit Gemeinschaftsständen zur Beteiligung interessierter Betriebe 

- Stone+tec: Mit einem umfangreichen organisatorischen und fachlichen Engagement fördern wir die 

Stone+tec (siehe Jahresbericht 2015), die Vorbereitungen für 2018 sind schon seit längerem 

angelaufen, u. a. ist eine Sonderschau zum Thema „Nachhaltigkeit“ geplant 

- Ausbau der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und Werbung (u. a. regelmäßige Pressemeldungen, 

v. a. für die Endverbraucher, Bauherren, Architekten – auch individuell nutzbar), Ausbau der 

Webseite www.natursteinunikat.de mit dem Schwerpunktthema Grabmal und Friedhof, Angebote 

im BIV-Shop ausgebaut, Positionspapiere 

- Fortbildungsveranstaltungen für unsere Mitglieder (regelmäßig Steinmetzseminare, Obermeister-

tagung als Fachtagung) 

- Netzwerk ausbauen und pflegen (u. a. DNV, ZDH, Organisationen rund um den Friedhof, Verein 

zur Erhaltung historischer Bauwerke, RiH inkl. runder Tisch) 

- Facharbeit der Gremien (AK Bau erstellt regelmäßig Merkblätter, arbeitet aktiv im DIN-Normen-

ausschuss, AK Denkmal hat seine aktive Arbeit wieder aufgenommen, AK Grabmal und AfA tagen 

regelmäßig), Novellierung BIV-Richtlinie 

- Förderung Nachwuchs: Novellierung Ausbildungsordnung wurde begonnen, Nachwuchswerbe-

kampagne, Ausbildungsvergütung, Ausbildungsumlage 

- Präsenz der Geschäftsstelle in den Regionen ist regelmäßig durch Vorträge bzw. ähnliche Beiträge 

gegeben 

- Facebook als Mittel der besseren und schnelleren Kommunikation nach innen und nach außen 

- Maßnahmen der Mitgliederbindung (u. a. LIV Hessen wieder Mitglied im BIV). 

-  

Aus Sicht des Vorstandes und der Geschäftsstelle gilt es, diesen Kurs weiterzuverfolgen, die erreichten 

Ziele zu festigen und dort, wo wir noch nicht den gewünschten Erfolg erreicht haben, aktiver zu werden. 

Als Bundesverband müssen wir in erster Linie eine Stabilität erreichen, die für unsere Mitglieder 

vertrauensbildend ist und uns nach außen als verlässlichen und seriösen Gesprächspartner manifestiert. 

 

Ziel- und Maßnahmenplan für die Jahre 2014-2016 
 

1. Interessensvertretung auf Bundesebene / Lobbyarbeit und Netzwerkbildung verbessern 
1.1 Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 

Die Präsenz im Zentralverband des Deutschen Handwerks soll intensiviert werden: 

c Die Teilnahme an ausgewählten Arbeitsgruppen muss gewährleistet sein: Sozial- und 

Tarifpolitik, Finanzausschuss, Geschäftsführerkonferenzen, Besprechungskreis Kirche und 

Handwerk. 
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c Die (Beratungs-) Angebote des ZDH (z. B. in rechtlichen und fachlichen Fragen) werden 

stärker genutzt. 

c Das Thema Kultur- und Kreativwirtschaft soll über den ZDH stärker Beachtung finden, 

mögliche Potentiale für das Steinmetzhandwerk sollen erschlossen werden. 

c Über den ZDH werden bei Bedarf Forderungen an die politischen Entscheidungsträger 

herangetragen. Das Netzwerk des ZDH wird stärker genutzt. 

 

Ziel: Dem Steinmetzhandwerk im Miteinander aller Handwerke eine Stimme geben und 

spezifische Interessen und Themen ansprechen. 

 

1.2 ig bau 

c Die Aktualisierung der Tarifverträge soll fortgeführt werden. 

 

Ziel: Eine stärkere Angleichung der Tarife in den einzelnen Bundesländern. 

 

1.3 Friedhof 

c Der Bundesverband sucht bzw. intensiviert den Kontakt zu folgenden Organisationen: 

Verband der Friedhofsverwalter, Arbeitskreis Friedhof beim Deutschen Städte- und 

Gemeindetag, Bund deutscher Friedhofsgärtner und Bundesverband der Bestatter, 

Aeternitas, Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal, EKD und Deutsche Bischofs-

konferenz. 

c Die Mitarbeit in übergeordneten Arbeitsgruppen ist gewährleistet (aktuell: AG Friedhofs-

entwicklungsplanung bei der Forschungsgesellschaft Landschaftsplanung und Landschafts-

entwicklung; ZDH-Besprechungskreis Kirche und Handwerk). 

 

Ziel: Das Steinmetzhandwerk im Rahmen der gesellschaftlichen Entwicklungen rund um 

die Friedhofs- und Bestattungskultur vertreten. Argumentativ Einfluss auf Fehlentwick-

lungen nehmen. Kontakte als Informationsquellen nutzen. 

 

1.4 Denkmalpflege 

c Die Zusammenarbeit mit dem Verein „Erhalten historischer Bauwerke e. V.“ wird 

intensiviert. Der BIV wird Mitglied und bringt sich aktiv in die Arbeit ein. Ziel ist es, die 

Leistungen des Steinmetzhandwerks in der Denkmalpflege einem breiten Netzwerk zu 

präsentieren sowie interessierten Betrieben eine Plattform für neue Kontakte anzubieten. 

c Einführung eines aktuellen Rundbriefs zur Denkmalpflege im Steinmetzhandwerk 

(Informationen zu Leistungen im Handwerk, z. B. Peter-Parler-Preis), Adresslisten + 

Werbung 

c Verein Restaurator im Handwerk e. V. (Gespräch zu Möglichkeiten der Zusammenarbeit, 

Nutzung von Informationen) 

c Deutsche Stiftung Denkmalschutz (Fortführung PPP) 

c Kontakt zu europäischem Fortbildungszentrum Wunsiedel (Förderung der Restauratoren-

Fortbildung), evtl. Erstellung eigener BIV-Merkblätter (s. u.) 

c Zusammenarbeit in der WTA (Erstellen von Merkblättern, die anerkannt sind) 

c Landesämter für Denkmalpflege über die Angebote des Steinmetzhandwerks informieren 
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c Kontakt mit Dombaumeistern wiederaufnehmen 

 

Ziel: Kompetenz des Steinmetzhandwerks in der Denkmalpflege aufzeigen. 

 

1.5 Bau 

c Regelmäßiger Kontakt zum DNV, um mögliche Synergien zu nutzen, gemeinsame Projekte 

zu planen und aktuelle Informationen auszutauschen 

c Im Austausch mit dem Fachverband Fliesen und Naturstein steht v. a. eine regelmäßige 

Marktbeobachtung und gegenseitige Abgrenzung im Mittelpunkt. Konkrete gemeinsame 

Projekte sind die Stone+tec 2015/18 sowie die gegenseitige Teilnahme an Veranstaltungen. 

c Der Ausschuss Bauliche Einrichtung (Berufsgenossenschaften) ist aufgeteilt in spezifische 

Fachthemen – Herr Mehmcke vertritt den BIV hinsichtlich spezieller fachlicher Themen. 

c Euro-Fen (Zusammenschluss Fliese, Estrich und Naturstein) – Herr Mehmcke vertritt den 

BIV im Vorstand. 

c Bauleistungen (DVA) 

c Über Architektenseminare Kontakt zu den regionalen Architektenkammern aufbauen. 

 

2. Die Steinmetze auf bundesweiten Fach- und Publikumsmessen präsentieren 
2.1 Stone+tec 2015 – Nürnberg, 13.-16. Mai 2015 

c Der BIV steht zur Stone+tec. Über die aktive Mitarbeit im Fachbeirat und in Arbeits-

gruppen wird Einfluss auf das Messeangebot 2015 genommen. 

c Der Kontakt zu den Grabmalhändlern (= Initiatoren der Messe „Trost & Gedenken“) soll 

gesucht werden, um deren Forderungen für die Stone+tec zu transportieren. 

c Die Präsentation des BIV soll folgende Bereiche umfassen: Informationsangebot, 

Darstellung der Facharbeit, Steinmetzabend, Innovationsausstellung, kleineres 

Fachprogramm, Rechtsberatung, gemeinsame Aktion mit dem Schweizer und dem 

Österreichischen Verband. 

 

2.2 GaLaBau 2014 – Nürnberg, 17.-20. September 2014 & 14.-17. September 2016 

c Um Planern und Architekten in diesem Bereich die Leistungen der Steinmetze nahezu-

bringen, wird der BIV an der GaLaBau mit einem kleinen Stand (24 m² bzw. einem 

Gemeinschaftsstand von 60 m²) teilnehmen. Kosten ca. 10.000 €. Es muss deutlich gemacht 

werden, dass das Steinmetzhandwerk auch auf diesem Gebiet professionell unterwegs ist. 

 

2.3 BEFA 2014 – Düsseldorf, 29.-31. Mai 2014 (wurde gestrichen) 

c Die Bestatter sind die „Ersten“ am Kunden, wenn es um einen Trauerfall geht. Die BEFA ist 

eine wichtige, etablierte Fachmesse für das Bestattungsgewerbe. Der BIV wird mit seiner 

Präsenz auf der Messe die Angebote der Steinmetze präsentieren, insbesondere das 

individuelle Grab, aber auch die Gemeinschaftsgrabanlagen (Stand: 18 m²). Hier geht es 

darum, diese Angebote den Alternativen in der Bestattungskultur entgegenzusetzen und 

mit den Bestattern ins Gespräch zu kommen. Zur BEFA findet parallel die Bundestagung 

statt, so dass der AK Grabmal mit organisatorischer Unterstützung der Geschäftsstelle die 

Messepräsenz übernehmen wird. 
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2.4 EUHEF 2014 – Frankfurt, 10.-12. Oktober 2014 

c Die Messe für Architektur, Denkmalpflege und Design spricht Fachleute sowie Besitzer von 

Herrenhäusern, Schlössern, Burgen und anderen historischen Gebäuden an. Dieser 

Klientel, das Wertarbeit schätzt, sollen die Fähigkeiten des Steinmetzhandwerks nahe-

gebracht werden. 

Standgröße: 18 m², Kosten ca.: 3.000 €, Umsetzung nur mit konkreter Unterstützung der 

Kollegen vor Ort, allerdings als BIV-Stand 

 

2.5 20. Tagung Natursteinsanierung – Stuttgart, 07.03.2014, 13.03.2015, 11.03.2016 

c Bei dieser gut eingeführten Veranstaltung präsentiert der BIV einem breiten Fachpublikum 

das Angebot des Steinmetzhandwerks rund um die Denkmalpflege und Naturstein-

sanierung. Kosten: ca. 1.500 €. 

 

2.6 Denkmal – Leipzig, 06.-08. November 2014 & 10.-12. November 2016 

c Organisation AK Denkmalpflege und LIV Sachsen, aber als BIV-Stand. Die Geschäftsstelle 

unterstützt ggf. von Frankfurt aus bei der Organisation. Teilfinanzierung aus Marketing-

umlage auf Antrag. 

 

2.7 Bau 2015 – München, 19.-24. Januar 2015 & 16.-21. Januar 2017 

c Die „Bau“ München ist eine zentrale Messe für die gesamte Bauwirtschaft in Deutschland. 

Die Angebote des Steinmetzhandwerks werden einem breiten Fachpublikum präsentiert. 

Angedacht ist ein Gemeinschaftsstand mit dem LIV Bayern und eine Präsentation von 

Einzelfirmen. 

c Standgröße: 24 m², Kosten: 10.000 € bzw. Gemeinschaftsstand ca. 50 m² 

 

Die Finanzierung für die Präsentation des Verbandes auf den Messen erfolgt aus der 

Marketingumlage. (Die Messeteilnahme für 2014 und 2015 wurde bereits durch den 

Vorstandsrat genehmigt.) Ausnahme ist die Stone+tec. Hier finanziert der BIV einen Großteil 

der Kosten. 

 

3. Facharbeit stärken und Märkte erschließen 
3.1 Technische Informationsstelle im BIV in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Bau 

Durch die Erstellung und Veröffentlichung von technischen Informationen kann die 

Kompetenz des Verbandes und der Betriebe optimiert dargestellt werden. Ziel soll ein um-

fassendes Kompendium mit Steinmetzwissen sein. 

c Die begonnene intensive Arbeit an Merkblättern wird fortgesetzt. 

c Ein 1x pro Jahr stattfindendes Bauseminar, in dem hauptsächlich Steinmetze referieren, soll 

die Verbreitung dieses Wissens fördern. 

c Fachartikel zu ausgewählten Themen können unsere Sichtweisen verdeutlichen und die 

Rolle des BIV als Meinungsführer untermauern. Diese Arbeit muss intensiviert werden. 

c Die Aus- und Weiterbildung der Sachverständigen, insbesondere die Schulung und  

Prüfung der Anwärter, soll verstärkt von der Technische Beratungsstelle übernommen  

werden. 



Wir für Sie.  

Gemeinsam stark sein. 
 
____________________________________________________________________________________ 

~ 15 ~ 
 

c Durch die Mitarbeit in den Normausschüssen zeigt das Steinmetzhandwerk Präsenz und 

kann Einfluss auf die Regeln des eigenen Gewerks nehmen: 

 DIN ATV 18332 

 NA 062-03-11 GA Gemeinschaftsarbeitsausschuss NMP/NABau, 

Naturwerkstein, Anforderungen, Prüfverfahren und Terminologie 

 DIN 18515 Fassaden 

 NA 005 Normenausschuss Bauwesen (NABau), STLB-Bau LB 014 Natur-, 

Betonwerksteinarbeiten 

c Information an Planer/Architekten – Ziel: Planer und Architekten stärker über die 

Leistungen der Steinmetzbetriebe informieren 

c Konkret: 1-3 Architektenseminare pro Jahr werden in verschiedenen Bundesländern durch 

den BIV organisiert. Hierzu müssen noch neue Referenten gesucht und eine Datenbank mit 

Adressen aufgebaut werden. 

c Inhalte: Gestaltungsmöglichkeiten aufzeigen, die Arbeitsgebiete der Steinmetze 

präsentieren und einen technisch richtigen Einsatz von Natursteinen vermitteln 

c Technische Anfragen 

c Über den Kontakt zu einem Baurechtsexperten soll das Angebot an die Mitglieder 

hinsichtlich einer baurechtlichen Beratung ergänzt werden. 

c Hilfestellung für die Mitglieder bei der Umsetzung der Europäischen Normen und der CE-

Kennzeichnung anbieten: Beobachtung und Information der aktuellen Entwicklungen. Bei 

Bedarf müssen weitere Aktivitäten unternommen werden. Momentan erfolgt die 

Information an die Mitglieder. 

c Zusammenarbeit mit den BG Bau 

c Ziele: Information über Staubgefährdung für die Betriebe ausarbeiten, Ausarbeiten von 

Best-Practice-Lösungen zur Vermeidung von Staub, geförderte Aktionen für technische 

Geräte aushandeln und kommunizieren 

c Ausarbeitung von Mustern für Gefährdungsbeurteilungen für Steinmetzbetriebe 

(allgemein) 

 

3.2 Arbeitskreis Grabmal 

c Hilfestellungen für die Mitgliedsbetriebe zur Verfügung stellen (Werbematerial, 

Argumentationshilfen, Workshops) 

c Vorbereitung der BUGA Havelland 2015 

c Ausschreibung, Vorbereitungsseminar, verstärkte Zusammenarbeit mit den 

Friedhofsgärtnern (z. B. gemeinsamer Pavillon) 

c Ein wichtiges Ziel bleibt eine einheitliche Regelung der Versetzrichtlinien für Grabmale. Es 

muss eine für die Steinmetze tragbare und von der BG Gartenbau akzeptierte technische 

Lösung gefunden werden, die eine Herabsetzung der Prüfkraft der jährlichen Regelprüfung 

auf 0,3 kN erlaubt. Hierzu sind z. Z. noch verschiedene Lösungen in der Diskussion. 
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3.3 Arbeitskreis Denkmalpflege 

c Eine Aufgabe ist die Erstellung von Arbeitsblättern zu ausgewählten Themen. Es soll sich 

dabei um Informationen handeln, zu denen noch keine ausreichenden Regelungen 

existieren. Dabei sollen Nischen genutzt werden, die von der WTA noch nicht besetzt sind. 

Sie sollen weniger konkrete Handlungsanweisung sein als vielmehr Kompetenz im 

Steinmetzhandwerk zeigen. 

Die Teilnehmer haben sich bereit erklärt, zu den folgenden Themen Vorlagen zu 

erarbeiten: 

1. Versetzen von Werkstücken: 

a. Maßwerkfenster und Stabwerke (Schuster) 

b. Balustraden (Neubert) 

c. Fialen und freistehende Bauteile (Neubert) 

d. Massivteile und Fassaden (Hennrich) 

e. Verbleiungen (Hornauer) 

2. Historische Steinkitte (Hornauer) 

3. Wärmedämmung an historischen Gebäuden (Glöckner) 

c Organisation des Peter-Parler-Preises 

 

3.4 Betriebswirtschaftliche Informationsstelle 

c Die Konjunkturumfrage wird 2x pro Jahr fortgeführt. 

c Seminarangebote, z. B. Strategie-Check 

c Erhebung von Zahlenmaterial über eine Online-Abfrage, z. B. Umsatz in den verschiedenen 

Sparten, versetzte Grabsteine in Stückzahl, ähnlich aufbereitet wie ein Betriebsvergleich, 

nur „knapper“ 

c Gründung eines Bundes-Erfa-Kreises zu betriebswirtschaftlichen aktuellen Themen 

c Teilnahme an Tarifvertragsverhandlungen, Vorbereitung der notwendigen Informationen, 

Koordination, Information an den BIV 

c Organisation und Betreuung von Arbeitskreisen und Seminaren in Zusammenarbeit mit 

der Geschäftsführung (Unternehmerfrauenseminar, AK Grabmal) 

 

4. Gemeinsamen Auftritt realisieren 
4.1 Marketing: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 

c Es ist das Ziel des BIV-Vorstandes, die Marketingumlage weitere drei Jahre fortzuführen. 

Der entsprechende Beschluss auf der Mitgliederversammlung muss inhaltlich vorbereitet 

werden. 

c Die Imagekampagne „Stein und Steinmetz“ wird aktiv vorbereitet und umgesetzt (Briefing, 

Leitbild, Slogan, Corporate Design, Marketingplan, Einzelmaßnahmen). 

c Im Rahmen der Imagekampagne werden den Mitgliedern Werbemittel bzw. 

Werbemittelvorlagen zur Verfügung gestellt. 

c Die Pressearbeit wird kontinuierlich ausgebaut. Alle Bereiche des Steinmetzhandwerks 

werden in Verbrauchermeldungen aufgegriffen. Zu aktuellen Entwicklungen (Bsp. 

Kinderarbeit an Grabmalen) wird Stellung bezogen. 
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c Es erfolgt der Aufbau eines Bildarchivs. Es ist geplant, auch den Mitgliedsbetrieben Fotos 

zur Eigenverwertung zur Verfügung zu stellen. 

c www.natursteinunikat.de wird um weitere Rubriken und interaktive Tools erweitert. Für 

die Webseite wird fortlaufend Werbung betrieben. 

 

5. Aus- und Fortbildung: Nachwuchs sichern, Qualität erhöhen, finanzielle Tragfähigkeit 

prüfen / Sicherungsmaßnahmen ergreifen 
5.1 Zusammenarbeit zwischen bbw und BIV 

c Zukunft der überbetrieblichen Ausbildungseinrichtungen klären/sichern, Gründung einer 

Arbeitsgruppe (z. Zt. Frau Elias, Herren Steininger, Schuster, Treulieb, Mehmcke), diese 

soll Zielvorgaben und Lösungsansätze erarbeiten, die dann mit dem bbw sowie den HWKs 

besprochen werden. 

 

5.2 Nachwuchskampagne erweitern 

c Der BIV erstellt in Zusammenarbeit mit dem bbw ergänzende Werbemittel, die v. a. auf 

Regionalveranstaltungen oder durch Betriebe eingesetzt werden können. Die Homepage 

wird fortlaufend ergänzt mit aktuellen Infos. 

 

5.3 Neue Ausbildungsordnung 

c 2014: Beantragung einer neuen Ausbildungsordnung „Steinmetz/in“  

c Ausbildung soll in 2 Fachrichtungen (Steinmetz, Steinbildhauer) stattfinden. 

c In beiden Fachrichtungen soll CAD/CNC-Technik integriert werden. 

 

6. Interne Kommunikation verbessern 
6.1 Aufbau und Umfang der Obermeistertagung 

c Die Obermeistertagung soll gekoppelt sein mit einem anspruchsvollen Seminarangebot und 

damit den Obermeistern eine Plattform für den fachlichen Austausch und die Fortbildung 

bieten. 

 

6.2 Aufbau und Umfang der Bundestagung 

c Auch im Rahmen der Bundestagung soll den Teilnehmern ein zusätzliches Informations-

angebot – neben den Gremiensitzungen – angeboten werden. Im Jahr der Stone+tec 

geschieht dies im Rahmen des BIV-Messeangebots, im Zwischenjahr durch Vorträge und/ 

oder Workshops. 

 

6.3 Präsenz Geschäftsstelle in Regionalveranstaltungen 

c Die Erfahrung zeigt, dass die Kommunikation zwischen Bundesverband und lokalen 

Organisationen optimiert werden muss, um das breite Angebot des BIV für seine Mitglieder 

zu verbessern und den Austausch zu forcieren. Daher wird den Landesverbänden ange-

boten, die Geschäftsführung sowie die Fachreferenten in regelmäßigen Abständen zu den 

Jahrestagungen einzuladen. 

c Geschäftsführung und Fachreferenten erstellen ein Vortragsangebot für die Landesverbände 

bzw. Innungen. 



Wir für Sie.  

Gemeinsam stark sein. 
 
____________________________________________________________________________________ 

~ 18 ~ 
 

6.4 Die Webseite bivsteinmetz.de … 

…wird fortlaufend im internen Bereich mit Informationen gefüllt. Für den internen 

Bereich wird intensiver geworben. 

c Die Landesverbände erhalten ein unverbindliches Angebot für eine eigene Webseite mit 

Wiedererkennungswert zum BIV. 

 

6.5 BIV-Aktuell 

c Das BIV-Aktuell soll auch an interessierte Mitglieder direkt versandt werden. Hierzu wird 

eine entsprechende E-Mail-Datenbank Schritt für Schritt aufgebaut. 

 

7. Mitgliederbindung und -gewinnung forcieren 
7.1 Präsenz Geschäftsstelle in Regionalveranstaltungen 

c s. o. 

 

7.2 Schnupperangebote 

c 1 Jahr kostenlose Mitgliedschaft ist möglich, wenn es sich um ehemalige Mitglieder handelt, 

die wieder beitreten möchten. Alle Sonderfälle werden geprüft und bedürfen einer Geneh-

migung durch den Vorstand. 

 

7.3 Informationsangebote 

c siehe Obermeistertagung und Bundestagung 

c siehe Fortbildungsangebot 

 

8. Der Verband als Dienstleister 
8.1 Geschäftsbesorgung für Landesinnungsverbände 

c Interessierten Landesinnungsverbänden wird ein individuelles Angebot zur Betreuung des 

LIV durch die Bundesgeschäftsstelle unterbreitet. 

c Die bestehenden Geschäftsbesorgungen mit dem LIV Bayern und der Innung München-

Oberbayern werden fortgeführt. 

 

8.2 BIV-Shop 

c Der BIV-Shop ist wiedereröffnet. Das Angebot soll sukzessive je nach Bedarf und finan-

ziellen Möglichkeiten erweitert werden. 

 

8.3 Fortbildungsangebot 

c Siehe auch Bundestagung und Obermeistertagung 

c Das Unternehmerfrauenseminar wird fortgeführt. 

c Es wird ein Seminarangebot Jungmeistertreffen / Juniorentreffen angeboten. 

c Im Vorfeld zu den Sachverständigen-Treffen wird es eine neue Informationsveranstaltung 

geben, die offen für alle Mitglieder ist und aktuelle fachliche Themen aufgreift. 
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8.4 Firmenpräsentation auf Bundestagung und Obermeistertagung 

c Um den Teilnehmern dieser Veranstaltungen einen Mehrwert zu bieten, können sich 

ausgewählte Firmen auf den Tagungen im Foyer des jeweiligen Veranstaltungsortes 

präsentieren. Bevorzugt werden die Fördermitglieder. 

 

8.5 Fördermitgliedschaften 

c Fördermitglieder werden entsprechend des Angebots beworben. Sie werden 1x pro Jahr im 

Rahmen einer Vorstandstagung zu einem Arbeitsgespräch / Arbeitsessen eingeladen. 

 

8.6 Verschiedenes 

Folgende Angebote sollen fortgeführt werden: 

c Grabstättenversicherung der Signal Iduna 

c Ausstellungsversicherung der Signal Iduna 

c Zusammenarbeit mit der BAMAKA – günstige Einkaufskonditionen 

 

Für den Vorstand: 

   
Gustav Treulieb    Sybille Trawinski 

Bundesinnungsmeister    Geschäftsführerin 

 

Frankfurt, Januar 2014 
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Veranstaltungen 
Raum für Austausch, Zeit für Weiterbildung, Kollegen treffen, Probleme diskutieren, Lösungen finden: 

Eine Kernaufgabe des Bundesverbandes ist es, für Mitglieder und Interessengruppen rund um das 

Steinmetzhandwerk Veranstaltungen zu organisieren, die dies alles bieten. Dabei geht es nicht nur 

darum, aktuelles Wissen und Know-how aufzuarbeiten und zur Verfügung zu stellen. Diese 

Veranstaltungen sind auch immer eine hervorragende Gelegenheit, sich außerhalb des 

Alltagsgeschehens mit Kollegen aus ganz Deutschland zu treffen, sich auszutauschen und gemeinsame 

Erlebnisse zu haben. Das verbindet und fördert den Netzwerkgedanken, der heute immer wichtiger 

wird. 

 

Meisterfrauenseminar, 14. - 16. Januar 2016 in Lübeck 

In Lübeck trafen sich Mitte Januar die 

Meisterfrauen zu ihrem alljährlichen 

Seminar. Die 5. Veranstaltung dieser Art 

war mit 32 Teilnehmerinnen gut besucht. 

Neben der Möglichkeit, sich mit Frauen 

aus anderen Betrieben auszutauschen und 

Netzwerke zu knüpfen, wurden wieder 

interessante fachliche Themen behandelt. 

So konnten die Teilnehmerinnen bei 

einer Besichtigung des Steinmetzbetriebs 

Rechtglaub-Wolf GmbH in Selms Dorf 

dessen beeindruckenden Maschinenpark begutachten und bei einem Besuch des Vorwerk Bestattungs-

gartens hilfreiche Impressionen sammeln. Kompetente Referenten folgten der Einladung des Orga-

Teams um Gudrun Zado, Bundesverband Deutscher Steinmetze und Kerstin Neuhoff, Vorsitzende der 

Meisterfrauen. So gestalteten die Redner interessante Vorträge zu den Themen „Impulse zur Umsetzung 

neuer Friedhofskonzepte“, „Marketingmaßnahmen im Steinmetzhandwerk“ sowie „Trauerorientierte 

Beratung und Begleitung von Kunden“.  

Um den Meisterfrauen neben dem fachlichen 

Teil auch ausreichend Möglichkeiten zur 

Kontaktaufnahme und -pflege zu bieten, kam 

das gesellige Beisammensein nicht zu kurz. So 

war die Stimmung bei einer Stadtführung, den 

gemeinsamen Abendessen sowie einem 

Theaterbesuch sehr zwanglos und frau konnte 

etwas Abstand vom Betriebsalltag gewinnen. 
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Obermeistertagung, 28.-29. Januar 2016 in Würzburg 

Das Motto der Obermeistertagung lautete „Wissen-Denken-Handeln“.  

Der Präsident des Deutschen Naturwerksteinverbandes 

Joachim Grüter begrüßte die Teilnehmer der Obermeister-

tagung in Würzburg. 

Wilhelm Brenner erhielt für sein langjähriges ehrenamtliches 

Engagement eine Ehrenurkunde des Bundesverbandes. 

 

 

 

Susanne Storath von der Fachzeitschrift „Naturstein“ 

referierte zum Thema „Webseite & Webshop, 

Facebook, Instagram & Co.: Alle Angebote der 

Fachzeitschrift Naturstein im WWW auf einen Blick“. 

 

 

 

 

Die Themen Gefährdungsbeurteilung und 

Arbeitssicherheit im Steinmetzbetrieb bearbeiteten Dr.-

Ing. Harald Wilhelm, Bereichsleiter der Berufsgenossen-

schaft der Bauwirtschaft und Alfred Wrede, Fachkraft 

für Arbeitssicherheit, staatl. geprüfter Bautechniker. 

 

 

  
Den Workshop „Bundesgartenschauen – Chancen und Möglichkeiten für das Steinmetzhandwerk?“ 

leiteten Hermann Rudolph, Renate Behrmann von der Deutschen Bundesgartenschau-Gesellschaft, 

Ausstellungsbevollmächtigte IGA Berlin 2017 und Bärbel Holländer, Chefredakteurin „Naturstein“. 
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Frau Behrmann informiert zunächst über die geplante IGA in Berlin 2017, insbesondere den Aus-

stellungsteil „Grabgestaltung und Denkmal“. Im Nachgang wurde mit den Anwesenden sehr intensiv 

über die Bundesgartenschauen und die Präsentationen des Steinmetzhandwerks auf den BUGAs/IGAs 

diskutiert. Dazu eingeladen war auch Frau Holländer. Ihre Zeitschrift hatte zuletzt im aktuellen BUGA-

Jahr 2015 den Auftritt der Steinmetze auf der BUGA Havelland kritisch begleitet. 

„Welchen Wert hat die BUGA für die Steinmetze? Welche Investitionen in die BUGA sind sinnvoll und 

warum? Was leisten die Aussteller, was die Gemeinschaft? Welche Erwartungen hat die BUGA/IGA an 

die Steinmetze? Welche Möglichkeiten gibt es über die Grabmalausstellung hinaus?“ waren Fragen, die 

angesprochen wurden. 

Im Workshop „Messepräsentation von Bau-Steinmetzbetrieben: Chancen und Möglichkeiten auf der 

BAU München, der GaLaBau Nürnberg, der Stone+tec und möglichen weiteren bundesweiten Messen“ 

fand ein reger Gedankenaustausch ausgehend von den ersten Erfahrungen einer Messepräsentation des 

Steinmetzhandwerks auf der GaLaBau 2014 und der BAU 2015 statt. Ideen und Bedürfnisse für weitere 

Messepräsentationen wurden entwickelt. Ein Gemeinschaftsstand für die GaLaBau, die Denkmalmesse 

und die BAU sollte geplant werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Silke Eichten, Projektkoordination „Handwerk attraktiv“ der HWK Rheinhessen referierte zum Thema 

„Handwerk attraktiv – Fachkräftesicherung im Handwerk“ und Dieter Helfricht, Regionalkoordinator 

der SES-Initiative VerA sprach zu den Möglichkeiten einer Ausbildung mit persönlicher Unterstützung. 
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Eine erfolgreiche Obermeistertagung mit mehr als 70 Obermeistern ging nach zwei prall gefüllten Tagen 

zu Ende. 

 

 
 

Bundestagung 02.-03. Juni 2016 in Wetzlar 

Fast 60 Delegierte, viele mit ihren Partnern, kamen zur diesjährigen Bundestagung. Der Tagungsort 

Wetzlar war bewusst gewählt, da der LIV Hessen 2016 nach vielen Jahren wieder als ordentliches Mit-

glied in den Bundesverband eingetreten war. In der Mitgliederversammlung wurden der Jahresabschluss 

2015 und die Haushaltsplanung 2016 verabschiedet. Vorstand und Geschäftsführung wurden entlastet. 

Inhaltlich diskutierten die Delegierten über die Notwendigkeit der Gründung einer Fördergesellschaft 

Steinmetzhandwerk mbH sowie über die Tätigkeit der Arbeitskreise. Herr Raphael Holzer stellte sich 

den Delegierten als neuer Mitarbeiter der Technischen Informationsstelle im Bundesverband Deutscher 

Steinmetze vor. 

Das Rahmenprogramm führte zu den kulturellen Höhepunkten der Stadt Wetzlar. Nach der 

Bundestagung nutzten noch zahlreiche Teilnehmer die Gelegenheit, den Memoriam-Garten zu 

besichtigen, der als gemeinsames Projekt der Verwaltung, der Steinmetze und der Friedhofsgärtner 

entstanden ist und von der Bevölkerung sehr gut angenommen wurde.   
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Sehr beeindruckt zeigten sich die Besucher auch von der hervorragenden Gestaltung und dem perfekten 

Pflegezustand des Neuen Friedhofs in Wetzlar. 

 

 

 

 

 

 

Einblicke in die Bundestagung 2016 
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Architektenseminar 

Der BIV organisiert diese Seminare für Architekten, Planer, Ingenieure und Bauherren, damit schon 

während der Planungsphase die richtigen Grundlagen für eine qualitativ hochwertige und fachgerechte 

Ausführung von Natursteinarbeiten gegeben sind. Um Naturstein ohne Schäden und dauerhaft 

werthaltig einbauen zu können, ist ein spezielles Fachwissen schon in der Planungsphase unabdingbar. 

Deshalb vermittelt dieses Seminar Fakten über den Naturstein selber, die zur Ausführung benötigten 

Materialien sowie zu den Besonderheiten dieses natürlichen Werkstoffes. Von der Verlegung im 

Außenbereich mit den richtigen Mörteln und Drainagen bis zur Ausführung im Innenbereich mit allen 

Besonderheiten, die z. B. im Sanitärbereich Schwierigkeiten machen, wird den Teilnehmern praktische 

Hilfestellung für die Ausschreibung und Planung gegeben. Zudem erhalten die Teilnehmer einen 

Überblick über die relevanten Regelwerke, Normen und Merkblätter. Die vom BIV durchgeführten 

Seminare sind von den zuständigen Architekten- und Ingenieurkammern als Fortbildungsveranstaltung 

anerkannt und werden dort auch publiziert. 

Das diesjährige Architektenseminar fand am 15.06.2016 als Nachmittagsveranstaltung in der Räum-

lichkeiten der Handwerkskammer in Erfurt mit ca. 25 teilnehmenden Architekten und Fachplanern statt 

und erhielt durchwegs gute Rückmeldungen, sowohl bezüglich der Auswahl an Themen und Referenten 

als auch die Organisation und Konzeption betreffend. Das kommende Seminar wird mit gewohntem 

Konzept am 13.07.2017 bei der Handwerkskammer Stuttgart veranstaltet werden. 

 

Sachverständigen-Treffen 

Der bereits seit vielen Jahren durch den BIV organi-

sierte Erfahrungsaustausch für Sachverständige fand 

mit jeweils ca. 60 Teilnehmern im März 2016 in 

Frankfurt und im November 2016 als Begleitveran-

staltung der denkmal-Messe in Leipzig statt. Neben 

dem persönlichen Erfahrungsaustausch unter den 

Sachverständigen wurden folgende Themen sowohl 

in Impulsvorträgen als auch in Kurzvorstellungen mit dem Expertengremium diskutiert: 

 

Die Referenten Spannende und informative Vorträge 
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c Der Ortstermin des Sachverständigen (Prof. Ulrich) 

c Aktuelle Rechtsprechung zur Bezahlung des Sachverständigen (Prof. Ulrich) 

c Beabsichtigte Neuerungen des Sachverständigenrechts (Prof. Ulrich) 

c Treppen: bequem und sicher? Rechtsprechung entgegen der Norm und den a. R. d. T. (Hr. Felkel) 

c Vorbereitung Ortstermin bei umfangreichen Beweisbeschlüssen – Lösungsansätze zur Umsetzung 

(Hr. Hofmeister) 

c Nero Assoluto India Bodenbelag (Hr. Kopp) 

c Neues vom DIN (Hr. Mehmcke) 

c Bruch-Versuche bei Küchenarbeitsplatten (Hr. Esser) 

c Gutachten des Sachverständigen in Vorbereitung, Organisation und Erledigung (Prof. Ulrich) 

c Welchen Wert hat ein historisches Grabmal? (Hr. Kleineidam) 

c Falsche Estrichtrocknung wird teuer (Hr. Tiemann) 

c Bearbeitungsspuren auf Bodenplatten – Wertminderung wegen optischen Mangels? (Hr. Tiemann) 

c Geeignete Kitte für Fassadenplatten? (Hr. Raatz) 

c Küchenarbeitsplatte aus Quarz-Komposit (Hr. Dirks) 

 

Sachverständigen-Ausbildung 

Im Auftrag der Handwerkskammern wird vom BIV 

bundeseinheitlich die Überprüfung der besonderen 

Sachkunde im Steinmetz- und 

Steinbildhauerhandwerk durchgeführt. Sechs 

Teilnehmer haben die Prüfungen im Frühjahr 2016 

bestanden und sind mittlerweile als Sachverständige öffentlich bestellt und vereidigt.  

 

Ab Herbst 2016 absolvierten zehn Teilnehmer den 3-teiligen Vorbereitungslehrgang für 

Sachverständige. Die schriftliche und mündliche Überprüfung der besonderen Sachkunde im 

Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk findet im Frühjahr 2017 statt. Dem dritten Prüfungsteil (der 

Erstellung eines Probegutachtens) steht ein realer Ortstermin durch Begleitung eines Sachverständigen 

voran. 

 

Steinmetzseminar „Bau“ 

Nach dem Erfolg der ersten beiden Seminare in den Jahren 2014 und 2015 im Raum Frankfurt fand am 

11. Februar 2016 ein weiteres, für Steinmetze, Sachverständige und Fliesenleger konzipiertes 

Steinmetzseminar statt. Da Immer mehr Kunden und Architekten nach Gesamtlösungen suchen, die 

möglichst aus einer Hand kommen, muss das Wissen eines Steinmetzbetriebes dementsprechend groß 

und Gewerke übergreifend sein.  
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Deshalb waren Themenschwerpunkte, welche die Natursteinbranche aktuell betreffen, dabei vor allem 

die fachgerechte Planung und Ausführung von Häuslichen Bädern und dessen Bauteilen (z. B. Dusch-

tassen, Wandbekleidungen, Abdichtungen, Schallschutz, Anschlüsse an Armaturen und Abflüsse): 

 

c Neue DIN für Verbundabdichtungen - DIN 18534 (Werner Hagemann, Henkel) 

Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen im Verbund mit Fliesen und Platten 

(AIV-F) 

c EURO FEN Merkblatt Bodenabläufe (Hans-Joachim Mehmcke) 

Praxisbeispiele und technische Lösungen (Jens Gökce, Dallmer+Rainer Reichelt, Schlüter) 

c Naturstein in Verbindung mit innovativen Heiz- und Beleuchtungssystemen  

(Rainer Reichelt, Schlüter) 

Bodenheizungen - auch unter Duschböden, Lichtsysteme, Warmwasser 

c Groß-Keramik (Heiko Ollarius, IRIS Ceramica) 

Herstellung, Einsatz- und Gestaltungsmöglichkeiten – Besonderheiten bei der Bearbeitung 

c Verlegung von großformatigen Fliesen und Platten (Burkard Prechel, Mapei) 

Anforderungen an die Verlegemörtel, Kriterien für deren Auswahl 

 

Um eine umfassende thematische und inhaltliche Aufstellung des Seminars sicherzustellen, wurden 

Referenten sowohl aus der Baustoffindustrie als auch aus Sachverständigenkreisen eingeladen.  

Theoretische Kernpunkte wurden durch praktisch relevante Hinweise und Handlungsempfehlungen 

veranschaulicht und komplettiert. 

 

Steinmetzseminar „Denkmalpflege“ 

Nach dem Erfolg der Seminarreihe rund um den Themenbereich „Bau“ und aufgrund des fortbestehen-

den Interesses an Weiterbildungsmöglichkeiten für Steinmetze und Sachverständige fand am  

11. November 2016 als Fachveranstaltung im Rahmen der denkmal-Messe in Leipzig ein Steinmetz-

seminar zum Themenfeld „Denkmalpflege“ statt. 
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Die Seminarinhalte sollten Steinmetzbetriebe, welche sich im Bereich der Denkmalpflege neue 

Geschäftsfelder erschließen wollen oder bereits in der Denkmalpflege tätig sind, sowie Fachplaner, die 

öffentliche Denkmalverwaltung und sämtliche in der Denkmalpflege tätige Gewerke ansprechen. 

Mithilfe von theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen sollte die fachgerechte Durchführung von 

Sanierungsmaßnahmen unter Berücksichtigung der gesteinsspezifischen Eigenschaften erarbeitet und 

anhand von praktischen Beispielen beschrieben werden. Zuletzt wurde noch ein Einblick in das 

Procedere und die Auswirkungen einer erfolgreichen Teilnahme am Peter-Parler-Wettbewerb für einen 

mittelständischen Steinmetzbetrieb gegeben. 

 

c Natursteindenkmale reinigen, konservieren und restaurieren (Dr. Michael Auras, Institut für 

Steinkonservierung) 

Arten und Durchführung der Natursteinreinigung; Dauerhaftigkeit von Sanierungsmaßnahmen 

(Steinkonservierung und -restaurierung)  

c Naturwerksteine für die Denkmalpflege aus Sachsen-Anhalt (Prof. Dr. Jeannine Meinhardt, 

Fachbereich Konservierung und Restaurierung, FH Potsdam) 

Vorkommen, Auswahl und Verwendung von in der Denkmalpflege besonders relevanten 

Gesteinsarten  

c Baustoffprodukte für die Sanierung von Natursteindenkmalen (Fa. Remmers Bauchemie) 

Vorstellung von im Steinmetzgewerk gebräuchlichen Bauprodukten für die Denkmalpflege – 

Steinfestiger, Steinergänzungsmörtel, Klebe- und Fugenmörtel für Steinersatz  

c Absturz vorprogrammiert? – Behebung von Baufehlern unter denkmalpflegerischen Vorgaben 

(Tobias Neubert, Landesinnungsmeister Sachsen) 

Schadenskartierung, Restaurierung und Dokumentation einer Sanierungsmaßnahme mit einem 

praktischen Beispiel: Rathausbalkon in Chemnitz  

c Peter-Parler-Preis als Chance für Steinmetzbetriebe (August Weber, Vorstandsmitglied BIV) 

Auswirkungen und Marketingeffekte für einen Peter-Parler-Preisträger; Markteintritt eines 

Steinmetzbetriebs in die Denkmalpflege 
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Messebeteiligungen 
Der Bundesverband präsentiert das Steinmetzhandwerk auf bundesweiten Fachmessen mit folgenden 

Zielen: 

c Das Steinmetzhandwerk bekannter machen. 

c Kompetenz und Präsenz aufzeigen. 

c Neue Märkte (wieder) eröffnen. 

c www.natursteinunikat.de bewerben. 

c Kontakte knüpfen und vermitteln. 

Wir bündeln die Interessen der Mitglieder und bringen das Steinmetzhandwerk ins Gespräch, vor allem 

dort, wo es viel Konkurrenz gibt und das Steinmetzhandwerk chancenreiche Ausblicke stärker aktiv 

nutzen kann.  

Sehen und gesehen werden – das Motto gilt für Messen. Wer bei diesen Branchentreffpunkten nicht 

repräsentiert ist, ist schnell außen vor. Wir geben dem Steinmetzhandwerk ein Gesicht und machen 

Werbung für Ihr Können. 

 

22. Fachtagung „Natursteinsanierung“ am 11. März 2016, Stuttgart 

Entsprechend der langjährigen Tradition stehen Natursteinbauwerke 

und deren Erhaltung im Mittelpunkt der Veranstaltung. An verschie-

denen Objekten wird gezeigt, wie wichtig solide Bestandserfassungen 

und Planungen für eine zufriedenstellende Ausführung sind.  

Ausstellungen von Fachfirmen, Vorführungen neuer Techniken und 

Geräte sowie Fachbuchverlage runden das Tagungsprogramm ab. Da 

sich in den Pausen vielfältige Möglichkeiten des Informierens und des 

interdisziplinären Erfahrungs- und Wissensaustauschs bieten, präsen-

tierte sich der BIV mit einem Stand und weiterführenden Informa-

tionen und Kontakten einem interessierten und fachkundigen Publi-

kum aus ganz Deutschland. 

Das Angebot an Vorträgen umfasste u. a. folgende Themen: 

Verfugung des Natursteinmauerwerks der Wartburg (Vorzustand, Voruntersuchungen, Mörtelent-

wicklung und Realisierung), Verborgenes vom Grimmenstein: Die Sanierung der Zisterne unter Schloss 

Friedenstein in Gotha, Praxiserfahrung und Anwendungsbeispiele mit einem selbst entwickeltem 

Graffitischutz in der Stadt Zürich, Das Grabmal von Adolf Guyer-Zeller von 1900 in Bauma, Zürich 

Schadensbild und Schadensentwicklung an den Marmoroberflächen, Untersuchung der Verwitterung 

von Naturstein mit Ultraschall-Oberflächen-Messungen, Die Steinrestaurierung am Hauptportal der 

Stiftsbasilika St. Martin in Landshut, Ein „Marienepitaph“ aus Ingolstadt (Voruntersuchungen und 

Konservierungen), Das Straßburger Münster und die Arbeitsweise der Straßburger Münsterbauhütte. 
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GaLaBau, 14. – 17.09.2016, Nürnberg 

Die GaLaBau ist die führende europäische Fachmesse für das gesamte Angebotsspektrum im Garten- 

und Landschaftsbau, nämlich Planung, Bau und Pflege von Urban-, Grün- und Freiflächen. Die Messe 

rund ums „Grün“ gilt als Treffpunkt der gesamten Garten- und Landschaftsbau-Branche mit mehr als 

1.300 Ausstellern und über 66.000 Besuchern aus 74 Ländern im Jahre 2014.  

 

 
 

In Zeiten, in denen bewusste, ökologische und „grüne“ Lebens- und Umfeldgestaltung immer mehr an 

Bedeutung gewinnt, nimmt auch die Nachfrage nach individuellen, auch handwerklich gefertigten 

Einzelstücken aus nachhaltigen und heimischen Rohstoffen zu. In diesem Zusammenhang sieht der BIV 

neben den traditionellen Wirkungsbereichen der Steinmetzbetriebe (Friedhof, Denkmalpflege und Bau) 

nicht zuletzt durch die unzähligen gestalterischen Einsatzmöglichkeiten des Natursteins eine 

zunehmende Relevanz im Garten- und Landschaftsbau. 

Um dem interessierten Fachpublikum die  

Leistungen des Steinmetzhandwerks in Form 

von Beispielen praktischer und innovativer  

Produktgestaltung aus Naturstein vorstellen zu 

können, hat der BIV einen Messeauftritt 

konzipiert und einen Aufruf an interessierte 

Steinmetzbetriebe zur Teilnahme als 

Mitaussteller am Gemeinschaftsstand gestartet. 

Mit dem BIV haben sich daraufhin fünf 

Mitaussteller  

präsentiert: 

 

c  Steinbildhauer Failmezger, Pleidelsheim 

c  Hahnel Steinmetz, Owen 

c  Steinwerkstatt Schnell, Fridingen 

c  Treulieb Steinmanufaktur, Stuttgart  

c  Granitwerk Vates, Marktleuthen  
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Zentraler Blickfang des Messestands war eine 

massiv gestaltete Theke sowohl zum 

Anschauen als auch zum Anfassen und 

Anlehnen. Dieses spektakuläre Stück 

Naturstein mit den beeindruckenden Maßen 

3,4 m x 1,3 m x 0,7 m ist aus einem Rohblock 

des deutschen Kösseine-Granits aus dem 

Fichtelgebirge gefertigt und wiegt zusam-

mengesetzt ca. 6 t. Zur optischen und 

haptischen Veranschaulichung der handwerklichen und maschinellen Steinbearbeitungsformen wurden 

an der Theke verschiedene Bearbeitungsstufen, Oberflächen und Steinbildhauerarbeiten hergestellt. 

Somit sollte die enorme Bandbreite der technischen und gestalterischen Verwendungsmöglichkeiten, 

welche der Rohstoff „Naturwerkstein“ bietet, aufgezeigt werden. 
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Denkmal, 10. – 12. November 2016, Leipzig 

In einer Konsumgesellschaft mit schnelllebigen Moden wird der Schutz von Kulturdenkmalen immer 

wichtiger. Um auf seine vielfältigen Leistungen hinzuweisen, ist das Steinmetzhandwerk auf der alle 

zwei Jahre in Leipzig stattfindenden Messe 

„Denkmal“ seit vielen Jahren mit einem Stand 

präsent. Hier wird das vielfältige Leistungs-

spektrum der Steinmetze in der Denkmalpflege 

gezeigt. 2016 lautete das Motto „Unserer Hände 

Werk – kein Denkmalschutz ohne Steinmetze“. 

Der Bundesverband war wieder offiziell in enger Partnerschaft mit dem LIV Sachsen vertreten.  

Auf großflächigen Bannern zeigten wir, welche theoretischen und praktischen Kenntnisse der Steinmetz 

auf seinem Weg von der Ausbildung zum Gesellen über den Meister bis hin zur spezifischen Fortbil-

dung in der Denkmalpflege (Restaurator im Handwerk) vermittelt bekommt. Damit sind Steinmetze 

hervorragend ausgebildete Fachleute, die bestens für anspruchsvolle Aufgaben im Bereich der Denkmal-

pflege gerüstet sind. 

  

Auszug aus der dazugehörigen Presse-

mitteilung: „In der Denkmalpflege und 

Steinrestaurierung erfüllen Steinmetzen eine 

wichtige gesellschaftliche Rolle. Ihre beständige 

Arbeit schützt weltbekannte Kathedralen und 

Dome vor dem Zahn der Zeit. Ebenso bewahren 

Steinmetzen unzählige kleinere Denkmale vor 

der Vergessenheit. Die Aufgaben reichen von 

der Reinigung der Steinoberfläche bis zum 

Austausch gesamter Teile eines Baudenkmals. 

Traditionelle Bearbeitungstechniken werden 

dabei mit wissenschaftlichen Untersuchungs-

methoden kombiniert.“ 
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Verleihung Goldmedaille 

Anlässlich der denkmal 2016 werden 

regelmäßig herausragende Leistungen in 

der Denkmalpflege in Europa ausge-

zeichnet. In diesem Zuge wurde dem BIV 

für den Erhalt des traditionellen Stein-

metzhandwerks eine Goldmedaille 

verliehen. 
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Gesprächsrunde „Erfahrungsberichte junger Steinmetze“ 

 

Im Rahmen des Veranstaltungsprogramms der denkmal-

Messe führte der BIV eine Gesprächsrunde mit zwei 

„jungen Steinmetzen“ durch. Dabei wurden Themen wie 

z. B. der berufliche Werdegang, der Kontakt mit der 

Denkmalpflege im Steinmetzhandwerk, interessante und 

auch weniger interessante Arbeitsfelder, Wünsche für den 

persönlichen Arbeitsalltag, Erfahrungen in der Zusam-

menarbeit mit anderen Fachleuten im Denkmalbereich, 

die Auftragslage für Steinmetze in der Denkmalpflege 

sowie potentielle Formen der Akquise angesprochen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Die Teilnehmer der Gesprächsrunde: 

Nina Pörtner,  Geschäftsführerin des 
Berufsbildungswerks des Steinmetz- 
und Steinbildhauerhandwerks 

Raphael Holzer,  Technische 
Informationsstelle des 
Bundesverbandes Deutscher 
Steinmetze 

Andreas Stauch,  Selbständiger 
Steinmetzmeister, Restaurator im 
Handwerk 

Isabelle Tesche,  Auszubildende im 
Steinmetzhandwerk, Master of Arts 
„Steinrestaurierung“, FH Potsdam 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Auch 2016 haben wir unsere Pressearbeit für das Steinmetzhandwerk weiterhin intensiviert. Wir liefern 

regelmäßig Pressemitteilungen zu den Produkten und Leistungen der Steinmetzbetriebe an einen 

großen Verteiler der Publikumspresse und der Fachpresse. Die Pressemitteilungen enthalten jeweils 

mindestens ein Zitat, das individualisiert werden kann. Jeder Steinmetz kann die Pressemeldung für die 

eigene Lokalpresse nutzen. Die Pressemitteilungen werden über den BIV-Newsletter allen Mitgliedern 

direkt zur Verfügung gestellt. Sie können jederzeit im internen Mitgliederbereich auf 

www.bivsteinmetz.de heruntergeladen werden. Alle Pressemitteilungen sind auf unseren Webseiten 

www.bivsteinmetz.de und www.natursteinunikat.de im öffentlichen Bereich für die Presse eingestellt. 

Die Meldungen stellen wir jeweils mit mehreren Fotos zur Verfügung. 

Wir setzen weiterhin darauf, die begonnene Arbeit regelmäßig und langfristig fortzuführen, um 

dauerhaft im Gespräch zu bleiben. 

Neben den Pressemeldungen für die Publikumspresse erstellen wir zu relevanten Themen auch 

politische und fachspezifische Meldungen sowie Meldungen zur Bundesverbandsarbeit. Seit 2014 

informieren wir regelmäßig auf einer eigenen Seite in der Fachzeitschrift „Naturstein“. 

 

Unsere Pressethemen 2016: 

c Steinmetzhandwerk positioniert sich 

gegen Gesetzesänderung in Thüringer 

Bestattungsgesetz 

c Beteiligung auf der GaLaBau Messe 

und  

Naturstein im Garten 

c Beteiligung an der Denkmalmesse 

c Beteiligung an der BAU Messe 

c Trauergedenktage 

c Standsicherheit Grabmale 

c Wettbewerb „Neue Wege auf dem 

Friedhof!“ 

c Konjunkturberichte Frühjahr und 

Herbst 2016 

c PLW und GUTE Form Bundessieger 
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Marketingumlage 

Teilnehmende Betriebe 

 

Regionale Förderungen 
 

LIV /IŶŶuŶg V eraŶstaltuŶg A uszahluŶg 

B adeŶ-
W ürtteŵďerg/H eilďroŶŶ-
FraŶkeŶ 

LaŶdesgarteŶsĐhau ϮϬϭϲ iŶ ÖhriŶgeŶ – IŶŶuŶg 
H eilďroŶŶ-FraŶkeŶ 

Ϯ.ϱϬϬ,- € 

NiedersaĐhseŶ/H aŶŶoǀer Foruŵ NatursteiŶ B aueŶ.IŵŵoďilieŶ.GarteŶ 
;B .I.G.Ϳ 

ϱ.ϱϬϬ,- € 

NiedersaĐhseŶ/B rauŶsĐhǁeig A ktiǀitäteŶ zuŵ Tag des H aŶdǁerks iŵ 
EiŶkaufszeŶtruŵ SĐhloss A rkadeŶ iŶ B rauŶsĐhǁeig 

ϳϲϬ,- € 

SĐhlesǁig-H olsteiŶ LaŶdesgarteŶsĐhau EutiŶ ϮϬϭϲ ϱ.ϬϬϬ,- € 

 

 

 

 

M arketiŶguŵlage ϮϬϭϲ
StaŶd: ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϲ

L aŶdesiŶŶuŶg
M itglieder
gesaŵt
StaŶd Ϭϭ.Ϭϳ.ϮϬϭϲ

M U  gezahlt M U  gezahlt % ŶiĐht teilgeŶoŵŵeŶ

B adeŶ-W ürtteŵďerg ϯϲϱ Ϯϰϵ ϲϴ,ϮϮ ϭϭϲ
B ayerŶ ϯϲϲ Ϯϱϭ ϲϴ,ϱϴ ϭϭϱ
B erliŶ ϯϳ ϮϮ ϱϵ,ϰϲ ϭϱ
B raŶdeŶďurg ϯϵ ϭϴ ϰϲ,ϭϱ Ϯϭ
B reŵeŶ ϳ ϰ ϱϳ,ϭϰ ϯ
H aŵďurg Ϯϲ ϭϵ ϳϯ,Ϭϴ ϳ
H esseŶ Ϯϯϴ ϭϯϰ ϱϲ,ϯϬ ϭϬϰ
M eĐkleŶďurg-V orpoŵŵerŶ ϯϲ Ϯϱ ϲϵ,ϰϰ ϭϭ
NiedersaĐhseŶ ϭϱϲ ϭϬϴ ϲϵ,Ϯϯ ϰϴ
NordrheiŶ ϭϴϴ ϴϰ ϰϰ,ϲϴ ϭϬϰ
RheiŶlaŶd-P falz ϭϯϲ ϴϮ ϲϬ,Ϯϵ ϱϰ
SaarlaŶd ϯϲ ϮϬ ϱϱ,ϱϲ ϭϲ
SaĐhseŶ ϭϮϬ ϲϲ ϱϱ,ϬϬ ϱϰ
SaĐhseŶ-A Ŷhalt ϱϰ ϰϬ ϳϰ,Ϭϳ ϭϰ
SĐhlesǁig-H olsteiŶ Ϯϴ Ϯϯ ϴϮ,ϭϰ ϱ
ThüriŶgeŶ* ϱϲ ϯϮ ϱϳ,ϭϰ Ϯϰ
W estfaleŶ-L ippe ϭϴϲ ϭϬϯ ϱϱ,ϯϴ ϴϯ
EiŶzelŵitglieder ϵ ϲ ϲϲ,ϲϳ ϯ
GES A M T: ϮϬϴϯ ϭϮϴϲ ϲϮ,ϭϰ ϳϵϳ



Wir für Sie.  

Gemeinsam stark sein. 
 
____________________________________________________________________________________ 

~ 37 ~ 
 

 

B adeŶ-W ürtteŵďerg GestaltuŶgsǁettďeǁerď  GraďzeiĐheŶ iŶkl. 
JuďiläuŵsďrosĐhüre „ϱϬ Jahre 
GestaltuŶgsǁettďeǁerď  GraďzeiĐheŶ“ 

ϰ.ϬϬϬ,- € 

B ayerŶ/NiederďayerŶ B ildhauersyŵposiuŵ zur NaĐhǁuĐhsǁerďuŶg auf 
deŵ GeläŶde der Firŵa B rauŶ 

ϳϱϬ,- € 

B ayerŶ/NiederďayerŶ NaĐhǁuĐhsǁerďuŶg ŵit M essestaŶd zuŵ Tag der 
offeŶeŶ Tür der Ü )W  EŶergie iŶ A ltheiŵ 

ϳϱϬ,- € 

B erliŶ B A U -teĐ ϮϬϭϲ ϭ.ϲϮϱ,- € 
NiedersaĐhseŶ/H aŶŶoǀer B .I.G. ϮϬϭϲ H aŶŶoǀer ϭϬ.ϬϬϬ,- € 

Suŵŵe Förderŵittel ϮϬϭϲ  ϯϬ.ϴϴϱ,- € 
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Weitere Projekte der Marketingumlage 

Neben den regionalen Förderungen wurden 2016 folgende bundesweite Projekte, Messen und Arbeiten 

durch die Marketingumlage ermöglicht: 

 

c Erweiterungsarbeiten natursteinunikat.de 

mit eigener Friedhofs-Website 

c Beteiligung GaLaBau Messe Nürnberg 

c Beteiligung Denkmalmesse Leipzig 

c Vorbereitungen Beteiligung BAU Messe 

München 

c Pressearbeit 

 

 

(Mitglieder)Informationen und Websites 
 

BIV-Newsletter 

Seit dem Start im Juli 2014  

werden alle Mitgliedsbetriebe 

regelmäßig direkt durch den 

Newsletter informiert. Der 

Newsletter enthält in gebün-

delter Form aktuelle Informa-

tionen, die nur an unsere 

Mitglieder gehen und ganz 

speziell für Steinmetzbetriebe 

ausgewählt wurden, auch wenn 

es hin und wieder die ein oder 

andere Information aus einem 

übergeordneten Bereich gibt. 

Die Resonanz ist nach wie vor 

positiv. Zurzeit erreichen wir 

1600 Betriebe. Betriebe, die 

unseren Newsletter noch nicht 

erhalten, sollten schnellstens 

ihre aktuelle Mailadresse an die BIV-Geschäftsstelle melden. 
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bivsteinmetz.de 

Die Webseite des Bundesverbandes ist 

insbesondere im internen Mitgliederbereich 

ein großer und aktueller Informationspool 

rund um viele fachliche Fragen, insbesondere 

den Bereich der technischen und betriebswirt-

schaftlichen Beratung. Aber auch der BIV-

Shop mit speziellen Angeboten für unsere 

Mitglieder, Informationen zu geldwerten 

Vorteilen durch Verträge mit Einkaufs-

genossenschaften wie der BAMAKA oder 

Pressemeldungen zur Nutzung in der lokalen 

Presse sind hier zu finden. Es lohnt sich, 

regelmäßig den internen Mitgliederbereich zu 

besuchen. 

Neu integriert wurde die Suche nach einem Ausbildungsbetrieb. Betriebe, die Lehrlinge ausbilden 

wollen, können dies im Mitgliederbereich unter der Rubrik „Leistungspunkte“ vermerken. 

 

natursteinunikat.de 

 

Die neue, integrierte Webseite zu den Themen Grabmal und Friedhof auf www.steinmetz-grabmal.de 

wurde 2016 vollständig umgesetzt. 
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Berufsaus- und Weiterbildung im Steinmetzhandwerk 

Bericht des Berufsbildungswerks 
Berichterstatterin: Nina Pörtner 

 

BIV und IG BAU sind die Tarifvertragsparteien, die das Berufsbildungswerk des Steinmetz- und Bild-

hauerhandwerks e. V., kurz bbw-steinmetz, gegründet haben.  

Auf der Basis eines allgemeinverbindlichen Tarifvertrags entrichten die Betriebe des Steinmetz- und 

Steinbildhauerhandwerks einen Beitrag in Höhe von zurzeit 1,2 % bezogen auf die Bruttolohnsumme 

ihrer Beschäftigten. Lehrlinge sind beitragsfrei. 

Die Beiträge finanzieren im Wesentlichen die überbetriebliche Ausbildung in den vier Zentren des 

Steinmetzhandwerks, in Königslutter, Mainz, Ingolstadt und Wunsiedel. 

Außerdem werden Fort- und Weiterbildungen in diesen Zentren gefördert sowie die Unterbringung 

während der Berufsschulblöcke. 

 

Arbeitskreis für Ausbildung (AfA) 

Diesen Arbeitskreis gibt es seit den 1970er Jahren. Damals entstand auch eine neue Ausbildungs-

ordnung, die erstmals einen überbetrieblichen Teil enthielt. 1976 folgte dann die Gründung des bbw.  

Der AfA setzt sich zusammen aus den Landeslehrlingswarten, den Vertretern der Berufsschulstandorte 

für das Steinmetzhandwerk sowie den Bildungszentren Königslutter, Mainz, Ingolstadt und Wunsiedel. 

 

 
 
Stefan Lutterbeck, vierter von rechts, 2. Reihe, ist seit 2007 der Vorsitzende im AfA. Die Aufnahme 

machte BIV-Geschäftsführerin Sybille Trawinski im Tagungshaus der Propstei Johannesberg in Fulda. 
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Beraten wurde u. a. zur Verbesserung der jährlichen Wettbewerbe des PLW ebenso wie zur geplanten 

neuen Ausbildungsordnung. 

Die Nachwuchswerbung und die Frage, wie die Zielgruppen – insbesondere Schulabgänger der Haupt- 

und Realschulen, der Gymnasien, Studienaussteiger und eventuell auch Flüchtlinge – am wirkungs-

vollsten erreicht werden können, beschäftigt alle Anwesenden. 

Das Steinmetzhandwerk wird mit den Internetseiten www.zukunft-stein-fuer-stein.de und der 

passenden Responsekarte beworben. Die Motive 

der Kampagne sind außerdem geeignet, sie auf 

Roll-ups oder auf Plakaten für Berufs- und 

Handwerksmessen einzusetzen. Nach wie vor 

setzen viele Innungen und auch die Schulen bzw. 

Bildungszentren zur Nachwuchswerbung auf die 

so genannte „Lebende Werkstatt“. Stimmt das 

Umfeld aber nicht, beispielsweise aufgrund finanzstarker Mitbewerber aus Industrie und Handel, laufen 

selbst aufwendige Praxisdarstellungen häufig ins Leere. 

Handwerkliche Berufe werden trotz großer Marketinganstrengungen seitens des ZDH mit der Image-

Kampagne www.handwerk.de noch immer nicht als eine gleichwertige Alternative in der Berufswahl 

wahrgenommen. 

 

Pixi-Buch: Unser Freund ist Steinmetz 

 

Das Steinmetzhandwerk von 

Anfang an ins Bewusstsein 

zu bringen ist das Anliegen 

der Pixi-Sonderedition  

Unser Freund ist Steinmetz.  

Im Jahr 2016 sind über 

50.000 Stück ausgeliefert 

worden, nicht nur im 

Bundesgebiet, sondern auch nach Österreich und in die 

Schweiz.  

Das bbw wird auch zukünftig die Nachfrage zufriedenstellen.  

Auf der Startseite ist das Bestellformular für Abnahme-

mengen ab zehn Pixi-Büchlein hinterlegt. 
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Ausbildungsordnung (AO) 2018 

Nach jahrelangem Stillstand hinsichtlich der Entscheidung der Ministerien, wie mit der Öffnungsklausel 

für die ÜLU verfahren werden soll, ist es auch auf Initiative der Sozialpartner im bbw gelungen, den 

Widerstand gegen eine obligatorische ÜLU in der Ausbildungsordnung aufzugeben. 

 

Noch Ende des Jahres 2016 wurde mit der inhaltlichen Arbeit begonnen. 

Die Arbeit der Sachverständigen an der neuen Ausbildungsordnung 

kommt sehr gut voran. Für den BIV sind 

die stellv. LIM Markus Steininger und 

Holger Kopp als Sachverständige berufen 

worden, Nina Pörtner für das bbw, für die 

Seite der IG BAU sind dies Ulrich Biesalski und Serge Lethen. Daniel 

Schreiber, Bundesinstitut für Berufsbildung/BIBB, ist Sitzungsleiter. 

Koordinatoren aus Wirtschafts-, Bildungs- und Justizministerien, Kai Görder für die KMK sowie 

Vertreter von ZDH und IG BAU komplettieren die Runde derer, die sich um die Formulierung der 

Ausbildungsordnung kümmern. 

 

Hier einige der Eckwerte, die schon jetzt gelten: 

Die neue Berufsbezeichnung ist die alte: Steinmetz, 

Steinmetzin und Steinbildhauer, Steinbildhauerin. 

Der Beruf soll in den bekannten Fachrichtungen  

angeboten werden: 

Steinmetzarbeiten, Steinbildhauerarbeiten. 

Die Fachrichtung wird jeweils im dritten Lehrjahr vermittelt. 

 

Was ändert sich? 

Einsetzen von programmierbaren Maschinen ist der neue Inhalt im 

Ausbildungsrahmenplan, der auch einer der wichtigsten Gründe für die 

Überarbeitung der bestehenden Ausbildungsordnung ist. Alle Gewerke 

stellen sich zurzeit auf digitale Kommunikations-, Arbeits- und 

Produktionsweisen um, oft bezeichnet als „Handwerk 4.0“.  

Verarbeiten von künstlich hergestellten Steinen, ebenfalls neu wegen zunehmender Verwendung 

kunststoffgebundener Platten, soll auch schon in der Ausbildung sensibilisieren für Besonderheiten der 

Verarbeitung und des gefahrlosen Umgangs mit den neuen Kompositen. 

Prüfungsinhalte werden detaillierter beschrieben, Begriffe der einzelnen Prüfungsteile ändern sich,  

Gewichtungen werden neu vorgenommen. 
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Mit der neuen Ausbildungsordnung ist am 1. August 2018 zu rechnen.  

Eine Überprüfung des Entwurfs der Ausbildungsordnung innerhalb der Steinmetzhandwerks-

organisation findet anlässlich der AfA-Tagung 2017 Ende April in Hamburg statt. 

Ausführliche Informationen werden schon im zweiten Halbjahr 2017 zur Verfügung stehen. Zusätzlich 

erarbeiten die Sachverständigen eine Umsetzungshilfe, die online abrufbar bzw. gegen geringe Gebühr 

auch als Ausdruck erhältlich sein wird. 

 

Weiterbildung im Steinmetzhandwerk 

Mittlerweile ist die virtuelle Plattform für die 

berufsbezogene Weiterbildung im 

Steinmetzhandwerk mit Leben erfüllt und kann 

unter der Adresse www.steinmetz-

weiterbildung.de jederzeit aufgerufen werden. 
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Friedhofsrechtliche Beratungsstelle 
Berichterstatter: Prof. Gerd Merke  
 

Das Friedhofswesen ist nicht mehr einheitlich. Der Sinn und Zweck der 

friedhofsrechtlichen Beratung ist es, den Friedhof als Kulturgut zu erhalten 

sowie die rechtlichen Rahmenbedingungen für Gewerbetreibende, Nutzungs-

berechtigte und Friedhofsverwaltung auszuloten und zu fördern. Einzelne 

Bundesländer wollen den Friedhofszwang aufweichen und die Bestattungs-

pflicht für Urnen aufheben. Die Bestattungsgesetze mancher Bundesländer 

sehen die Arbeitsbedingungen bei der Grabmalherstellung in Asien als Problem 

und schaffen Vorgaben für die Kommunen, die in der Praxis nur schwer 

umsetzbar sind. Die Beratungsstelle muss dafür Sorge tragen, dass die Arbeits-

möglichkeiten auf dem Friedhof für den einzelnen Grabmalsteinmetzen 

erhalten bleiben und dass der Kunde die Möglichkeit erhält, ein möglichst seinen Wünschen ent-

sprechendes Grabmal zu erwerben. Wirtschaftlicher Erfolg setzt voraus, dem Kunden auch das 

verkaufen zu dürfen, was er haben möchte. 

 

Das Jahr 2016 führte zum Abschluss einige Streitverfahren, die vor allem Gestaltungsfragen zum 

Gegenstand hatten. Aufgrund der explosionsartigen Zunahme von Asylverfahren vor den Verwaltungs-

gerichten haben sich die Bearbeitungszeiten der Verwaltungsgerichte auf mehr als vier Jahre verlängert. 

Dies ist für den Grabmalsteinmetzen unbefriedigend, wenn er und sein Kunde auf die Genehmigung 

eines Grabmalantrages warten. Umgekehrt dauert es Jahre, bis über ein angeblich satzungswidriges 

Grabmal entschieden wird. Dieser Stillstand der Rechtspflege führt in der Praxis dazu, dass mehr und 

mehr Grabmale ohne Genehmigung gesetzt werden.  

 

Die Bandbreite der Anfragen reicht von der Berechtigung auf dem Friedhof zu arbeiten über Gebühren-

streitigkeiten bis hin zu Gestaltungsfragen. Hilfe bei der Satzungserstellung ist nicht nur eine Unter-

stützung für die Friedhofsträger, sondern stärkt auch das Verständnis für die Gewerbetreibenden. Auf 

diese Weise können Friedhofssatzungen mitentwickelt werden, die eine problemfreiere Zusammen-

arbeit zwischen der Friedhofsverwaltung, den auf dem Friedhof tätigen Gewerbetreibenden und den 

Nutzungsberechtigten wie Besuchern ermöglichen. Veränderungen im Bestattungsverhalten wie der 

Versuch, die Gewerbetreibenden zu bloßen Dienstleistungserbringern ohne Ausbildung zu machen, 

bedürfen einer fortlaufenden rechtlichen Diskussion. Der Atomisierung des Berufsbildes in zulassungs-

freie Einzeltätigkeiten muss entgegengewirkt werden. Verbandsarbeit und die Fähigkeit, sich rechtlich 

wehren zu können, sind unabdingbar, um den Grabmalsteinmetz abzusichern.  
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ZDNW und EUROROC 
Berichterstatter: Prof. Gerd Merke  
 

Der ZDNW stellt die Plattform dar, auf der gemeinsame Interessen der 

Natursteinwirtschaft vertreten werden können. Vom Steinbruch über den 

Verarbeiter bis hin zum Gestalter und Anwender von Naturwerkstein 

haben alle Mitglieder der Steinfamilie ein Interesse, dass Naturwerkstein als 

Material gefördert wird. Die Ökobilanz von Naturwerkstein ist zwar positiv, 

aber das Wissen muss wissenschaftlich untermauert und dargestellt werden. 

Von technischen Normfragen bis hin zu Vermarktungsfragen oder 

Großprojekten wie dem Berliner Schloss leistet der ZDNW Grundlagenarbeit, die alle am Stein tätigen 

Betriebe vom Handwerk bis zur Industrie benötigen.  

 

Auf internationaler Ebene ist der ZDNW als Mitglied der EUROROC eine tragende Säule in der Ver-

tretung der Interessen des europäischen Handwerks und der europäischen Industrie. Wenn andere 

europäische Länder die deutsche Handwerkstradition nicht haben, so sind doch die Interessen dieser 

kleineren und mittleren Betriebe denen des deutschen Handwerks sehr ähnlich. Fortlaufende 

Abstimmungsgespräche dienen dem Zweck, ein dem deutschen Steinmetzhandwerk vergleichbares 

Niveau an Ausbildung, Qualifikation etc. auch in anderen europäischen Ländern zu etablieren. 

Insbesondere die Notwendigkeit eines Ausbildungssystems wird anerkannt, was zwingende 

Voraussetzung für einen dauerhaften Bestand des Steinmetzhandwerks darstellt. Das vergangene Jahr 

war in Brüssel durch neue Grenzwerte für Quarzstaub geprägt. In Abstimmung mit anderen Verbänden 

versucht Euroroc, die Gesundheit der Mitarbeiter zu schützen sowie die Grenzwerte für alle Beteiligten 

in verträglicher Weise festzulegen. Die D-A-CH-Arbeitsgruppe der deutschsprachigen Länder versucht 

in regelmäßigen Treffen Anliegen von allgemeinem Belang zu klären und wird auch wieder einen 

gemeinsamen Stand auf der Stone+tec 2018 haben. 

 

Die Verbreitung des Logos hat weitere Fortschritte insbesondere im Ausland 

gemacht. Die Zahl der Lizenznehmer in Deutschland ist durch die Marketing-

umlage stark gewachsen, die Betriebe müssen das Logo jedoch auch nutzen. Es 

geht darum, nach außen keine Firmenzeichen, sondern ein gemeinsames 

Produktlogo zu präsentieren, das dem Verbraucher Kompetenz und Qualität 

am Stein signalisiert. Ähnlich wie bei den Apotheken und Fleischerfach-

geschäften sollte bei jedem Steinmetz das Logo „Naturstein“ als Marken-

zeichen am Betrieb erkennbar sein. Hier ist jeder Steinmetzbetrieb gefragt, 

nicht nur den Wert des Logos zu erkennen, sondern es auch aktiv zu nutzen. 
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Je mehr das Logo im öffentlichen Raum sichtbar ist, desto besser für das Steinmetzhandwerk insgesamt. 

 

 
 

Die europäische Steinfamilie trifft sich auf dem Marmorboden 

 

Zusatzversorgungskasse des Steinmetzhandwerks 
Berichterstatter: Prof. Gerd Merke  
Die Kasse ist eine gemeinsame Einrichtung unseres Verbandes und der IG BAU.  

Die risikobewusste Politik der ZVK hat sich bewährt. Das Jahr 2016 war wieder durch das Niedrigzins-

umfeld geprägt. Die Kasse konnte jedoch von der positiven Entwicklung des Aktienmarktes profitieren 

und hatte keine negativen Sondereinflüsse. Der Überschuss betrug 5,5 Mill. Euro und übertraf damit die 

Ergebnisse der letzten Jahre deutlich. Die Überschüsse wurden größtenteils dem Deckungsstock zuge-

führt und die Ergänzungsbeihilfe weiter bis 2020 abgesichert.  

 

Die tarifliche Zusatzrente entwickelt sich kontinuierlich weiter. Das Kostenleistungsverhältnis ist 

bundesweit unschlagbar, weil bei den Verwaltungskosten nur geringe Festbeträge entstehen und bei der 

Kapitalanlagepolitik auf die Ressourcen der ZVK zurückgegriffen werden kann.  

 

Aufgrund der Politik der Europäischen Zentralbank ist die Verzinsung zwar unbefriedigend, aber die 

kostenbewusste Verwaltung trägt im Vergleich immer noch zu einer für den Rentner sehr erfreulichen 

Rendite bei. Je früher man mit dem Sparen beginnt, und wenn es auch noch so kleine Beträge sind, 

desto höher ist die spätere Altersrente. Die TZR hat auch Rentner, die erst mit Ende 50 einen Vertrag 

abgeschlossen hatten.   
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Dennoch ist das Resultat im Verhältnis zu den eingezahlten Beiträgen so gut, dass sich die Ansparung 

für die Mitarbeiter lohnt. Immer mehr Rentner werden zukünftig ihre Altersversorgung auf mehrere 

Quellen stützen können und müssen. 

 

 
          mv-spion.de 
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Gewerbespezifische Informationstransferstelle 

(Beratung Betriebswirtschaft) 
Berichterstatterin: Sybille Trawinski/Sebastian Jost 

 

Aktuelle Informationen 

Über die folgenden Themen wurde auf der Homepage, in der Fachpresse und im BIV-Newsletter 

berichtet: 

c Informationen zu den tariflich vereinbarten Regelungen wie Urlaub und Urlaubsentgelt 

c Tariflich geregelte witterungsbedingte Kündigung 

c Reform Mängelgewährleistungsrecht 

c Tachographenpflicht 

c Aufbewahrungsfristen 

c Aufruf zum Betriebsvergleich 

c Konjunkturelle Stimmungsabbilder anhand der Konjunkturumfragen im Frühjahr und im Herbst 

c Meisterfrauenseminar 

c Änderungen in der Sozialversicherung 2015/2016 

c Vorbereitung von Tagungsinhalten 

 

Ihre Ansprechpartnerin bis September 2016:             Ihr Ansprechpartner ab April 2017: 

Dipl.-Betriebswirtin Gudrun Elke Zado          Sebastian Jost, 

              M. Sc. International Management 
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Gewerbespezifische Informationstransferstelle 

(Beratung Technik) 
Berichterstatter: Raphael Holzer, Master of Engineering 

 

Kurzinformationen und Technische  

Anfragen 

Kernaufgabe der technischen Informationsstelle ist die Beantwortung  

telefonischer und schriftlicher Anfragen von HWKs, Architekten, Bauherren, 

Friedhofsverwaltungen und Steinmetzbetrieben zu überwiegend folgenden 

Themen: 

c Anerkannte Regeln der Technik im Steinmetzhandwerk 

c Normen / Merkblätter / Richtlinien  

c Abgrenzung / Berufsbild 

c Standsicherheit und Prüfung von Grabmalen  

c Materialeigenschaften Naturwerkstein 

c Betriebseinrichtung, Gefährdungsbeurteilung 

c Ausschreibung, VOB 

c CE-Kennzeichnung und Bauproduktenverordnung 

c Denkmalpflege / Instandhaltung von Gebäuden 

 

Arbeitssicherheit 

Die Überarbeitung der „Handlungsanleitung Staub“ nahm 2016 

großen Raum ein. Hintergrund sind neue gesetzliche Vorschriften 

und die geforderte Erstellung eines Branchenkonzeptes. Diese 

Handlungsanleitung bietet Informationen zu staubarmen 

Arbeitsweisen, branchenüblichen Verfahren und Technischen 

Schutzmaßnahmen. Zudem werden dort die Fördermaßnahmen 

der BG BAU beschrieben. Die Handlungsanleitung kann als Teil 

der für alle Betriebe verpflichtenden Aufstellung einer 

Gefährdungsbeurteilung Anwendung finden.  

Veranstaltungen und Messen 

Durch den verstärkten Auftritt auf Messen und Fachtagungen sollen neue Möglichkeiten für die 

Steinmetze erschlossen und etabliert werden. Mit den Fragestellungen – In welchen Bereichen wird viel 

mit Naturstein gearbeitet? Wo sind handwerkliche Kompetenzen gefragt? Mit welcher Ausstattung sind 

die Arbeiten zu leisten? – wurde die Beteiligung an folgenden Veranstaltungen konzipiert: 
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c Fachtagung Natursteinsanierung in Stuttgart 

c GaLaBau in Nürnberg 

c Denkmal in Leipzig 

c BAU in München (Vorbereitung für Januar 2017) 

 

Sachverständige 

c Betreuung der Sachverständigen im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk sowie die 

Organisation, Durchführung und Auswertung der Sachverständigen-Treffen im März 2016 in 

Frankfurt und im November 2016 in Leipzig 

c Konzeption und Durchführung der Sachverständigen-Lehrgänge sowie die anschließende  

3-teilige Prüfung der besonderen Sachkunde im Steinmetzhandwerk  

 

Durchgeführte Fortbildungsveranstaltungen 

Durch gezielte Weiterbildung sollen die Betriebe in anderen Bereichen, insbesondere dem Baubereich, 

geschult werden. Es wurden Konzepte entwickelt, wie diese Betriebe Schritt für Schritt umstrukturiert 

werden können. Basiswissen, z. B. über Mörtel, Estriche, Abdichtungen, den Naturstein selber und 

unterschiedliche Verlegeweisen, wurde zusammengefasst, konzipiert und auf folgenden 

Informationsveranstaltungen vorgestellt: 

c Architektenseminar, Erfurt 

c Steinmetzseminar „Bau“, Frankfurt 

c Steinmetzseminar „Denkmalpflege“, Leipzig 

 

Besuchte Fortbildungsveranstaltungen 

c MAPEI-Natursteinseminar, Konstanz 

c DIN-Seminar „Basiswissen Normung“, Berlin 

c DENAK-Forum, Kaisersesch 

c Einführung neuer Betriebsberater, ZDH, Berlin 

c Arbeitssicherheit, BG BAU, Haan 

 

Gehaltene Vorträge 

c „Informationsmöglichkeiten und Regelwerke“, BIV-Architektenseminar, Erfurt (15.06.2016) 

c „Regelwerke, Normen u. Merkblätter“, Vorbereitungskurs für die besondere Sachkunde 

c „Neues aus der Technischen Informationsstelle“, LIV-Tagung Baden-Württemberg, Öhringen 

(25.06.2016) 
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c  „Neues aus der Technischen Informationsstelle“, Geschäftsführerkonferenz, Frankfurt (04.11.2016) 

c „Neues aus der Technischen Informationsstelle“, Innungsversammlung Südwest-Thüringen,  

Erfurt (04.11.2016) 

c „Neues aus der Technischen Informationsstelle“, Obermeistertagung des LIV Hessen, Bischoffen 

(02.12.2016) 

 

Sonstige Veröffentlichungen 

c Aktualisierung der Fachinformationen im internen Bereich der BIV-Homepage (Übersicht zu 

Regelwerken und Informationsmöglichkeiten, Bauregellisten, Technische Baubestimmungen, 

Harmonisierte Normen, CE-Kennzeichnung, Bauproduktenverordnung, BG-Regeln, BG-

Informationen, Arbeitsschutzgesetz, Betriebssicherheitsverordnung, UVV Friedhof / Stand-

sicherheitsprüfung, Argumentationshilfen und Positionspapiere) 

c Wiedereinführung der Frankfurter Regelempfehlungen – Diskussion und Beschluss von nicht 

geregelten, wiederkehrenden Sachverhalten bei Sachverständigen (Newsletter, „Naturstein“) 

c Hinweis auf Fördermittel der BG-Bau für staubmindernde Maßnahmen (Newsletter, Homepage, 

„Naturstein“) 

c Hinweis auf vermehrte Kontrollen der BG BAU in Steinmetzbetrieben und bei Baustellen im 

Bestand (Newsletter) 

c Vorstellung überarbeiteter und neu veröffentlichter BIV-Merkblätter (Homepage, Newsletter, 

„Naturstein“) 

c Vorstellung und Beschreibung der überarbeiteten ATV DIN 18332 „Naturwerksteinarbeiten“ 

(Newsletter, „Naturstein“) 

c Aktualisierung und Veröffentlichung der Merkblattlisten (Newsletter, Homepage) 

c Konzeption und Vermarktung der DIN-Normensammlung „Naturwerkstein“ (Homepage, 

Newsletter, „Naturstein“) 

c Vorstellung der Messekonzepte zur GaLaBau, denkmal und BAU (Newsletter, Homepage, 

„Naturstein“) 

 

Normenausschüsse  

In den zugehörigen Arbeitsausschüssen werden die technischen Regeln für das Gewerk festgelegt. Über 

die Arbeitsgremien gehen sehr viele Informationen ein, die nach Relevanz gefiltert und ggf. an die 

Arbeitskreise weitergeleitet werden. Zu den Tätigkeiten gehören das Sichten und Prüfen von eingehen-

den Dokumenten des CEN-TC 246 „Natursteinarbeiten“, die Erstellung von Normentwürfen, die 

Prüfung der Schlussentwürfe sowie die Bearbeitung von Einsprüchen. Im Jahre 2016 wurden folgende 

Arbeitsausschüsse in mehreren Sitzungen begleitet: 
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c NA 005 Normenausschuss Bauwesen (NABau) ATV DIN 18332 AA VOB- und ATV-Gremien 

Naturwerksteinarbeiten 

c NA 005 Normenausschuss Bauwesen (NABau) STLB-Bau LB 014 Natur-, Betonwerksteinarbeiten 

c NA 062-03-11 GA – Gemeinschaftsarbeitsausschuss NMP/NABau; Naturwerkstein; 

Anforderungen, Prüfverfahren und Terminologie 

c NA 005-09-33 AA – Außenwandbekleidungen, hinterlüftet; Naturwerkstein 

 

BIV-Arbeitskreise 

Durch die Informationsstelle Technik werden die BIV-Arbeitskreise Bau, Grabmal und Denkmalpflege 

betreut. Zudem wird an diversen Gesprächskreisen anderer Institutionen teilgenommen. Dazu gehören: 

c Gesprächskreis Staub bei der Natursteinbearbeitung (DNV, BG BAU, BG RCI, IGBAU) 

c Gesprächskreis Staub in der Bauwirtschaft (ZDB, BG BAU etc.) 

c Branchenregel „Ausbau“ (DGUV, BG BAU etc.) 

c Europäisches Normungsgremium (CEN, DIN, AFNOR, BSI, UNI etc.) 

c Ad-hoc-Arbeitskreis „Handwerkliche Restaurierung / Denkmalpflege“ (RiH, ZDH etc.) 

c Runder Tisch der Restauratoren (RiH, ZDH etc.) 

 

 

 

  



Wir für Sie.  

Gemeinsam stark sein. 
 
____________________________________________________________________________________ 

~ 54 ~ 
 

Die BIV-Arbeitskreise sind ein Ort fachlicher Arbeit. Hier werden Merkblätter, Richtlinien und  

Technische Hinweise erarbeitet, Strategien besprochen und inhaltliche Themen und Positionen dis-

kutiert. Die Ergebnisse werden den Mitgliedern zur Verfügung gestellt bzw. münden in konkrete 

Projekte des Verbandes im Sinne seiner Mitglieder. 

 

AK Denkmalpflege 

Vorsitzender: Frank Schuster, Magdeburg 

Ziel des Arbeitskreises ist es, die Anerkennung in den Fachkreisen (z. B. Denkmalpflegeämter) zu 

fördern und die öffentliche Wahrnehmung der handwerklichen Denkmalpflege im Steinmetzbereich zu 

stärken. Mit der Qualifikation „Restaurator im Handwerk“ haben die Steinmetze eine sehr hochwertige 

Ausbildung auf dem Gebiet Restaurierung von Denkmälern aus Naturwerkstein. Dennoch werden 

häufig auch andere Gewerke oder Diplom-Restauratoren (selbst für handwerkliche Arbeiten) beauftragt.  

Für die Steinmetze hat der AK eine Stellungnahme zur handwerklichen Denkmalpflege verfasst und an 

die entsprechenden Stellen verteilt. Dieser Arbeitskreis wird von der Informationsstelle Technik 

koordiniert und ist auf einigen Ebenen tätig, um die hier formulierten Interessen des 

Steinmetzhandwerks zu vertreten: 

 

c Steinmetzseminar „Denkmalpflege“, Leipzig 

c Denkmal-Messe Leipzig 

c Ad-hoc-Arbeitskreis Denkmalpflege (ZDH) 

c Verband der Restauratoren im Handwerk e. V. 

c Runder Tisch der Restauratoren 

c Fachtagung „Natursteinsanierung“ Stuttgart 

 

Auch die Überarbeitung der ATV DIN 18332 Naturwerksteinarbeiten gehörte zu diesem 

Aufgabenbereich. Mit einem aktuellen und fachlich fundieren Abschnitt für die Restaurierungsarbeiten 

in der VOB/C wird auch die Ausschreibepraxis zugunsten des Steinmetzhandwerks gestärkt. Hierzu 

wurde ein umfangreiches Vorschlagspapier erarbeitet und in den DIN-Ausschuss eingereicht. 
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AK Bau 

Vorsitzender: Hans-Joachim Mehmcke, Rommerskirchen 

In diesem Arbeitskreis werden unter der Leitung von Hans-Joachim Mehmcke Merkblätter erarbeitet, 

um ein schadenfreies Bauen mit Naturwerkstein zu gewährleisten und gewerkespezifische Handlungs-

anleitungen für die Planung und Ausführung von Natursteinarbeiten zu bieten. Im Jahre 2016 wurden 

vier Sitzungstage abgehalten. 

 

 

Tätigkeiten 2016: 

 

c Überarbeitung BIV-Merkblatt 2.02b Küchenarbeitsplatten (fertiggestellt) 

c Überarbeitung BIV-Merkblatt 6.04 Außenfensterbänke (in Bearbeitung) 

c Neufassung BIV-Merkblatt 3.1 Innenwandbekleidungen (fertiggestellt) 

c Überarbeitung BIV-Merkblatt 1.08 Trocken-Hohlböden (fertiggestellt) 

c Überarbeitung BIV-Merkblatt 1.06 Außentreppen aus Naturwerkstein (fertiggestellt) 

c Überarbeitung BIV-Merkblatt 8.1 Abrechnungswegweiser (fertiggestellt) 

c Vorträge beim Architektenseminar in Erfurt 

c Einspruch zur DIN 18157-1 „Ausführung von Bekleidungen und Belägen im Dünnbettverfahren, 

zementhaltige Mörtel“, im Speziellen bezüglich der geforderten Belegreife von Zementestrichen, 

welche den a.R.d.T und den Estrichnormen teilweise widerspricht 

c Arbeitspapier und Einsprüche zur novellierten ATV DIN 18332 
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AK Grabmal 

Vorsitzender: Hermann Rudolph, Obergünzburg 

 

Kernpunkt der Arbeit des AK Grabmal war im Jahr 2016 die Neufassung der BIV-Richtlinie „Erstellung 

und Prüfung von Grabmalanlagen“. Ziele der Neufassung sind sowohl die Zurverfügungstellung 

konkreter Bemessungshilfen und ausführlicher Beschreibungen als auch die Reduktion der jährlich 

durchzuführenden Prüflastprüfung auf 0,3 kN. Zudem soll den Ausführenden eine Auswahl an optional 

zu verwendenden Formblättern sowie ein EXCEL-Berechnungsprogramm zum Nachweis einfacher 

Grabkonstruktionen an die Hand gegeben werden. Diese Maßnahmen sollen dazu beitragen, die 

Akzeptanz der BIV-Grabmalrichtlinie sowohl bei den Friedhofsverwaltungen als auch bei der 

aufsichtführenden Berufsgenossenschaft und nicht zuletzt bei den ausführenden Steinmetzbetrieben 

wieder zu erhöhen. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Arbeitskreises war die Planung der IGA 2017 in Berlin mit Stand- und 

Betreuungsorganisation der Lebenden Werkstatt. Hier galt es, regelmäßig eine professionelle 

Präsentation für das Steinmetzhandwerk zu organisieren.  

Abschließend wurden folgende Themen behandelt: 

c Stärkere Bewerbung des Themas „Friedhof“ aus Sicht der Steinmetze im Netz – bestehende 

Webseite www.natursteinunikat.de mit mehr Infos zum Friedhof und im modernen Look 

c Leistungszeichen – Durchführung und Bewertung der ersten Teilnahmerunde 

c Konzeption eines Steinmetzseminars mit dem Schwerpunkt „Friedhof / Grabmal“ (November 2017 

in Kassel) 

c Steinkonzepte für den Friedhof in Zusammenarbeit mit den Friedhofsgärtnern 

c Weiterbildung und Unterstützungsmaßnahmen für die Grabmalbetriebe durch den Verband 
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Wettbewerbe 
Im Steinmetzhandwerk werden mehrere Wettbewerbe ausgerichtet, die die Qualität der handwerk-

lichen Natursteinbearbeitung sowie die Sach- und Fachkunde herausstellen und fördern. 

 

Leistungszeichen 

Das Leistungszeichen, das durch den Bundesinnungsverband verliehen wird, dient der Förderung der 

Mitgliedsbetriebe. Ausgezeichnete Betriebe erhalten eine zusätzliche Werbemöglichkeit, um ihre hervor-

ragenden Leistungen präsentieren zu können. Voraussetzung hierfür ist, dass sich der Antragsteller 

durch sach- und fachkundige Beratung auszeichnet und alle steinmetzmäßigen und bildhauerischen 

Tätigkeiten gestalterisch und arbeitstechnisch hervorragend ausführen kann. Das Leistungszeichen wird 

für die Dauer von fünf Jahren verliehen. Danach muss der ausgezeichnete Betrieb eine neue Bewerbung 

abgeben. Hierdurch soll gewährleistet sein, dass jeder Betrieb sich auch weiterhin um hervorragende 

Tätigkeit bemüht. 

Der Bundesverband plant, das Leistungszeichen auszuweiten. Dann soll es bei der Bewertung um den 

gesamten Betrieb gehen. Die Umsetzung des ausgeweiteten Konzepts beginnt 2017. 

 

Gestaltungswettbewerb Grabzeichen 

Der Landesinnungsverband Baden-Württemberg ist satzungsgemäß verpflichtet, das handwerkliche 

und künstlerische Schaffen im Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerk in jeder Weise zu 

fördern. Neben Ausstellungen und Publikationen wird auch durch den „Gestaltungswettbewerb 

Grabzeichen“ dieser Aufgabe Rechnung getragen. Seit 1997 handelt es sich um einen bundeseinheit-

lichen Wettbewerb, an dem sich jedes Innungsmitglied beteiligen kann. Die Federführung für diesen 

Bundeswettbewerb hat hierbei der Landesinnungsverband des Bildhauer- und Steinmetzhandwerks 

Baden-Württemberg mit seiner Geschäftsstelle in Heilbronn.  
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Bundessiegerwettbewerb 2016 – wieder fünf Bundessieger! 

Profis leisten was – PLW 

Am 5. November 2016 haben elf Landessieger im Bildungszentrum Mainz-Hechtsheim um die Bundes-

siegertitel gekämpft. Der Wettbewerb wird seit 1998, also nun zum 19. Mal, jährlich von Ausbilder 

Ulrich Fay im Bildungszentrum als Arbeitsprobe ausgerichtet. 

In der Fachrichtung Steinmetz gibt es drei Bundessieger, in der Fachrichtung Steinbildhauer sind zwei 

Bundessiegerplätze vergeben. 

 

Im Einzelnen: 

Fachrichtung Steinbildhauer: 

Bundessiegerin ist Marie Pauline Reimers, Landessiegerin aus Bayern, ausgebildet im 

Betrieb Karl-Heinz Wittmann, 94353 Haibach. Den zweiten Platz hält Sascha Francesco 

Kaiser als Landessieger von Baden-Württemberg. Er wurde ausgebildet bei Eduard Schnell, 

78567 Fridingen. 

 

Fachrichtung Steinmetz: 

Diesjähriger Bundessieger ist Aaron Weisser. Er ist Landessieger von Baden-Württemberg und wurde 

im elterlichen Betrieb Weisser, 78713 Schramberg, ausgebildet. Den zweiten Platz belegt Richard 

Crivellaro, Landessieger von Thüringen, als ehemaliger Lehrling von Steinmetz Hildebrandt, 37308 

Geisleden. Der dritte Platz geht an den hessischen Landessieger Tilmann Schmalz, ausgebildet im 

elterlichen Betrieb Schmalz, 36341 Lauterbach. 

 

Die Jury unter Leitung von Stefan Lutterbeck bedankte sich bei allen Teilnehmern, den diesjährigen 

Landessiegern beider Fachrichtungen, für eine teamorientierte, konzentrierte und gute Wettbewerbs-

leistung und gratulierte den Gewinnern herzlich zu ihrem Erfolg. Der Bundesinnungsverband und das 

Berufsbildungswerk schließen sich der Gratulation an mit herzlichem Dank an alle Beteiligten, ins-

besondere die ehrenamtlich tätige Jury (Stefan Lutterbeck, Thomas Florian, Georg Biermeier, Heike 

Spohn, Harald Berg) sowie besonders an Ausbildungsmeister Ulrich Fay, der für den reibungslosen 

Ablauf sorgte.  
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v.l.n.r: Sascha Kaiser, Aaron Weisser, Marie Reimers, Richard Crivellaro, Tilmann Schmalz 

 

PLW: DIE GUTE FORM im Handwerk – Steinmetz - Design 2016 aus Bayern! 

DIE GUTE FORM dient der Förderung handwerklicher Designqualität. Aus den in Frage kommenden 

Gesellenstücken eines Jahrgangs wählt die vom jeweiligen Fachverband bestimmte Jury im Rahmen des 

„Leistungswettbewerbs des Handwerks“ (PLW, Profis leisten was) auf der Ebene des Zentralverbands 

des Deutschen Handwerks (ZDH) die besten aus. Im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk werden 

folgende Kriterien zu Grunde gelegt: 

c Eigenschöpferische Gestaltung  

c Form:  

1. Erkennbarkeit des Form- und Konstruktionsprinzips  

2. Durchgängigkeit des gewählten Prinzips 

3. Beziehung des Ganzen zu seinen Teilen und Details in Form und Proportion 

c Gebrauchstauglichkeit bzw. ästhetische Qualität  

c Materialauswahl und -einsatz muss handwerkliche Gestaltungsqualität zeigen 

c Handwerkstechnische d. h. materialgerechte Ausführung 

 

Am 23. November hat die Jury unter Vorsitz von Stefan Lutterbeck drei Steinmetzarbeiten als 

diesjährige Sieger ermittelt:  
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Jennifer Arnold, ausgebildet bei Karl Hans Braun, 84051 Essenbach, die mit ihrem Gesellenstück 

„Turbo“, einem Tischfuß, den ersten Platz belegt. Gefolgt auf dem zweiten Platz von Sarah Mayr mit 

ihrem mehrteiligen Tisch mit Glasintarsie. Sie wurde von Hermann Rudolph, 87634 Obergünzburg, 

ausgebildet. Den dritten Platz belegt Christian Gessler mit seinem Gesellenstück, einem Ambo. Er 

wurde im väterlichen Betrieb Gessler in 91572 Bechhofen ausgebildet.  

Alle drei Sieger sind in Bayern in der Fachrichtung Steinmetzarbeiten ausgebildet worden. 

Wir gratulieren den Gewinnern des diesjährigen Wettbewerbs DIE GUTE FORM sehr herzlich. Allen 

Ausbildungsbetrieben der erfolgreichen Teilnehmer danken wir für ihre hervorragende Ausbildungs-

leistung und der PLW-Jury für ihre Arbeit am Austragungsort 2016, Münster! 

 

 
Die Jury v.l.n.r: Thomas Florian, Stefan Lutterbeck, Robert Wennemer, Andreas Magera und Georg 

Biermeier bei der Arbeit in Münster 

 

 

3. Platz: Steinmetz: Ambo 

von Christian Gessler 

1. Platz: Tischfuß TURBO 

von Jennifer Arnold 

2. Platz: Tisch mit Glaseinlage 

von Sarah Mayr 
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Ehrung der Verstorbenen 
 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Franz Bachmann  

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Hessen-Nord 

 

Steinmetzmeister Reinhold Baumann 

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung Unterfranken 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Ernst Böttger 

Steinmetz- und Steinbildhauerinnung zu Chemnitz 

 

Steinmetzmeister Erwin Deifel 

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung Mittelfranken 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Werner Fiedler 

Steinmetz- und Steinbildhauerinnung zu Chemnitz 

 

Steinmetzmeister Heinz Hackenesch 

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung Münster 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Gerd Hehlgans 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Hessen-Nord 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Hans Heldmann 

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung Bergstraße 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Jürgen Heyne 

Steinmetz- u. Steinbildhauerinnung Leipzig, KHS Leipzig 

 

Steinmetzmeister Josef Höldl sen. 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung für Niederbayern 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Klaus Hoffmann  

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Hessen-Nord 

 

 

 

iStoĐkphoto 
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Ehem. Geschäftsführer Thomas Kafvelström 

Landesinnung des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks Schleswig-Holstein 

 

Steinmetzmeister Karl Kramer 

Steinmetz-Innung Nordschwaben 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Heinz Lenuzza 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ludwigsburg-Böblingen-Rems-Murr 

 

Steinmetzmeister Konrad Morgeneier 

Landesinnungsverband Brandenburg des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks 

 

Ehem. Berufsschullehrer Karl Oppenrieder 

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung München-Oberbayern 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Reinhard Paffrath 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Hessen-Nord 

 

Landesinnungsmeister Johannes Räbiger 

Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerinnung für das Saarland 

 

Steinmetzmeister Reinhold Rogge 

Landesinnung Sachsen-Anhalt des Steinmetz- und Bildhauerhandwerks 

 

Ehrenobermeister Rudolf Schiefele 

Bildhauer- und Steinmetzinnung Südschwaben 

 

Steinmetzmeister Gerhard Schreiber 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Karlsruhe 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Walter Schubert 

Steinmetz- und Steinbildhauerinnung zu Chemnitz 

 

Steinmetzmeister Norbert Schwarz 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Hannover 
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Innungsmitglied Martha Sommerlad 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Hessen-Nord 

 

Ehem. BIV-Vorstandsmitglied Karl-Heinz Sondermann 

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung Duisburg 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Ferdinand Stang 

Steinmetzinnung Hessen-Mitte 

 

Steinmetzmeister Walter Stemme 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Hildesheim 

 

Ehrenobermeister Siegfried Trupke 

Steinmetz- und Bildhauer-Innung Paderborn-Lippe 

 

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Hans Wronski 

Steinmetz- und Bildhauer-Innung für den Kammerbezirk Aachen 
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Ehrungen 2016 
 

Große Goldene Ehrennadel  

Wilhelm Brenner 

Steinmetz-Innung Nordschwaben 

 

Goldene Ehrennadel  

Jörg Failmezger 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ludwigsburg-

Böblingen-Rems-Murr 

August Weber 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ulm 

 

Große Silberne Ehrennadel 

Peter Dietl 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ludwigsburg-

Böblingen-Rems-Murr 

Günter Dittmann  

Schulleiter Steinmetzschule Königslutter 

Hartmut Koser  

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ludwigsburg-

Böblingen-Rems-Murr 

Hans Lehmann  

Schulleiter Friedrich-Weinbrenner-

Gewerbeschule, Freiburg 

Egon Meffle  

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ortenau 

Ludger Wennemer 

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung Münster 

 

 

Silberne Ehrennadel  

Hubert Benz  

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ortenau 

Winfried Burkhardt 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ulm 

Roland Vorherr  

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung  

Heilbronn-Franken 

Michael Walter 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ortenau 

 

Große Bronzene Ehrennadel 

Manfred Holz 

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung  

Heilbronn-Franken 

Dietmar Holzer 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Tuttlingen-

Rottweil 

Sylke Lambert 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ulm 

Peter Laubmeier 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ulm 

Jürgen Wilfart  

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ulm 

 

Bronzene Ehrennadel 

Marco Gehring  

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ortenau 

Werner Göhrig 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ortenau 

Reinhard Weinmann 

Bildhauer- und Steinmetz-Innung Ulm 

 

  



Wir für Sie.  

Gemeinsam stark sein. 
 
____________________________________________________________________________________ 
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Veränderungen im Ehrenamt 
 

Unser besonderer Dank gilt den 2016/2017 ausgeschiedenen Ehrenamtsträgern für ihre langjährige 

Treue und aktive Mitarbeit zum Wohle unseres Handwerks. 

Weiter wurden neu als Obermeister bzw. Stellv. Obermeister gewählt bzw. haben neue 

Verantwortungen im Geschäftsjahr 2016/2017 übernommen: 

 

Frank Anell 

Stellv. Obermeister Trier 

 

Roland Ditz 

Stellv. Obermeister Hochsauerland 

 

Tilo Erban 

Obermeister Mannheim-Heidelberg 

 

Michael Graf 

Obermeister Deutsche Weinstraße 

 

Sebastian Jüng 

Stellv. Obermeister Hagen 

 

Nicolai Lackenbauer 

Stellv. Obermeister Neckar-Odenwald-Tauber 

 

Stefan Maier 

Obermeister Nordschwaben 

 

Johann-Peter Mulbach 

Obermeister Trier 

 

 

 

Kerstin Neuhoff 

Stellv. Obermeisterin Unterfranken 

 

Renke Renken 

Obermeister Oldenburg-Ostfriesland 

 

Karl Schnattinger 

Obermeister Neckar-Odenwald-Tauber 

 

Reinhard Schulte 

Obermeister Hochsauerland 

 

Jens Spieler 

Stellv. Obermeister Lüneburg-Stade-Bremerhaven 

 

Henning Wille 

Stellv. Obermeister Oldenburg-Ostfriesland 

 

Stephan Wortmann 

Obermeister Hagen 

 

Christian Zech 

Stellv. Landesinnungsmeister Sachsen-Anhalt 

 

 

 

Der Bundesinnungsverband gratuliert sehr herzlich zu dieser Wahl und wünscht den Ehrenamts- 

trägern viel Glück und Erfolg für ihre Arbeit. 

 



Wir danken unseren Fördermitgliedern  

für ihre Unterstützung  

 

 

  

 

Dustco International BV 

Zeefbaan 14 

9672 BN Winschoten 

Niederlande 

 

Ebner-Verlag GmbH & Co. KG 

Karlstraße 3 

89073 Ulm (Donau) 

www.natursteinonline.de  

 

Ernst Strassacker GmbH & Co. KG 

Kunstgießerei 

Staufenecker Straße 19 

73079 Süßen 

www.strassacker.com  

 

Galeski - Manufaktur innovativer Maschinen 

Boschstraße 4 

56457 Westerburg 

www.galeski.de  

 

Georg D.W. Callwey GmbH & Co. KG 

Streitfeldstraße 35 

81673 München 

www.stein-magazin.de  

 

GRANITWERK VATES GmbH & Co. KG 

Kaiserhammer 12 

95168 Marktleuthen / Fichtelgebirge 

www.vates.de 

 

GUTJAHR Systemtechnik GmbH 

Philipp-Reis-Straße 5-7 

64404 Bickenbach/Bergstraße 

www.gutjahr.com 

 

interatmedia gmbh & co. kg 

Hauptstraße 41a 

56412 Ruppach-Goldhausen 

www.interatmedia.de 

 

J. König GmbH & Co. KG 

Dieselstraße 2 

76227 Karlsruhe-Durlach 

www.j-koenig.de 

 

KGS WINTER GmbH 

Alter Hellweg 96 

44379 Dortmund 

www.kgsdiamond.com 

 

 

MAPEI GmbH 

Bahnhofsplatz 10 

63906 Erlenbach 

www.mapei.de 

 

Marmor-Glanz Fußbodenveredelungs GmbH 

Sandgracht 24 

52457 Aldenhoven 

www.marmor-glanz.de  

 

MKS Funke GmbH 

Im Fisserhook 28 

46395 Bocholt 

www.mks-funke.de 

 

MÖLLER-CHEMIE Steinpflegemittel GmbH 

Ziegeltalstraße 2 

93346 Ihrlerstein 

www.moellerstonecare.eu  

 

Palette CAD GmbH 

Behlesstraße 9–13 

70329 Stuttgart 

www.palettecad.com 

 

SIGNAL IDUNA 

Neue Rabenstraße 15-19 

20354 Hamburg 

www.signal-iduna.de  

 

Uzin Utz Aktiengesellschaft (codex) 

Dieselstraße 3 

89079 Ulm 

www.codex-x.de 

 

Weha Ludwig Werwein GmbH 

Wikingerstraße 15 

86343 Königsbrunn 

www.weha.com  

 

Witzigmann Natursteinhandel GmbH 

Geschäftsführer: Ralf Witzigmann 

R7, 25 

68161 Mannheim 

www.witzigmann.biz  

 

Wolfgang Endress 

Kalk- und Schotterwerk 

GmbH & Co. KG 

Bayreuther Straße 46 

91322 Gräfenberg 

www.graefix.de 


